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Anzeiger

Lls Konkerenr in Klgsclras
hat nunmehr ihren Anfang genommen- Wenn den Gerüch-
ten, die letzthin umliefen und nicht wenig den Geschäftsggng
der Börsen zum Nachteil des besitzenden und des ü la Hausse
spekulierenden Publikums beeinflußten , den noch keines
Wegs ganz verstummten Gerüchten etwas Glauben geschenkr
werden dürfte , dann hätten wir als Ergebnis der Konferenz
den Krieg zu erwarten . Da sollten alle Mächte, vor allem
auch die deutschen Militärbehörden , überaus geschäftig sein
und die gewaltigen Kriegsmaschinen in Stand setzen, die
Embernfungsordres vorzubcreiten . die Mobilisierungspläne
öu prüfen und was dergleichen mehr ist. Woraus diese Ge¬
rüchte sich stützen, ist schwer ausfindig zu machen. Vielleicht
darauf, daß einmal von einem bedeutenden Staatsmann
am Ende gar vom Fürsten Bismarck, gesagt worden sein

' öe,r. nn<*if*e große europäische Krieg werde wegen Ma
rokko geführt werden. Ob diese Behauptung jemals aufge.
stellt worden ist, wissen wir nicht. Ob sie. wenn dies der
N E ^ tzn muß bezweifeln wir . Daß sie gerade jetzt
sich bewahrheiten muß. möchten wir leugnen . Wenigstens
losten die Erklärungen fast aller Staatsmänner und Di.
Sa 0? " ' i ,e  ‘ n Engster Zeit anläßlich des Zusammen¬
tritts der Konferenz über die niarokkanische Frage geäußert
Allein ^ Knegsbesorgnis nicht gerechtfertigt erscheinen.
Allerdings darf man solchen diplomatischen Erklärungen
kein zu groß^ Vertrauen entgegenbringen . Teils lieben es
die Herren Diplomaten noch immer, hinter Worten ihre

?u verbergen, teils teilen diploniatische Redewen-
dm delphischen Orakelsprüchen das Schicksal

' dann aber, wenn cs anders kommt, auch anders ge-
deutet werden zu können. Der infolge der ersten natür-
ÄÄ ben  V M  nachträglich obendrein

e\  nicht auch die andere , allerdings weniger
naheliegende Deutung gedacht hatte.

te daher vorläufig nicht um die Gerüch.
mcknÜ b^ ^ wischen Erklärungen und ihre Auslegung,
«chs/ n̂mal um die ..bösen Omina ", daß am Vorabend der
Plötzlich? ^ sMung m Algeciras der Gouverneur der Stadt
einm- Minie! Regierung des Landes vor

Wissen nur . daß der deutsche
nsit AuE ? ^ '^ Reichskanzler, sowie das deutsche Volk
wtsJ ^ ^ Nie emiger ubergeschnappten Chauvinisten , die
mit Rubla^ ^ land, sogar gleichzeitig, in einen Krieg
Normen § esterreich-Ungarn . Frankreich, England,
lickwn den Vereinigten Staaten und vielleicht noch et.
K?im 2Se!̂ f" f et^ cn  l' ineinzuhetzen sich bemühten,den

abet  öen  Frieden wünschen. Wir
chanben auch nicht einmal, daß Frankreich den Krieg wirk-
aiii Vnl 'r toCsnn  Reicht nur , weil es zur Zeit nicht
chesI vk- o "n niemals England rechnen kann, wel-
^ ^ leKere Land, ganz abgesehen von seiner geschichtlich bc-

Downerstag, den 18 . Januar 1906.

Unzuverlässigkeit und Abneigung gegen eine tat-
sachliche Beteiligung an Kriegen , jetzt auch eine andere, eine
sriedlrchere Regierung hat . als zur Zeit , da der Marokko
konflikt begann.
... Wenn Deutschland in den Marokkostreit hineingeraten
Pi. so x)t das. wie auch von französischer Seite bereits zuge¬
standen worden ist. durch die Schuld Frankreichs, besonders
des früheren Ministers des Auswärtigen . Delcassä, gesche-
yen. der leichtfertig genug war . auf Verlockungen von wirk-
lichen oder vermeintlichen Agenten der damaligen englischen
. legierung sich zu verlassen und daraufhin Deutschland von
oben herab zu behandeln. Deutschland will nach wieder
holten öffentlichen Erklärungen seines Reichskanzler?. kei¬
nen Krieg, kernen Ländererwerb in Marokko, sondern will
uur . was alle anderen Länder auch wollen, die uneinge¬
schränkte Möglichkeit, in Marokko seine Handelsintercssen
zu verfolgen. Natürlich muß auch allein vorgcbeugt wer.
den. was indirekt zu einer solchen Einschränkung führen
konnte, ia müßte, so namentlich einem zu weit gehenden po-

™ militärischen und polizeilichen Einflüsse irgend
einer Macht, speziell Frankreichs , dem nur eine gewisse, auch
räumlich begrenzte Machtstellung eineräunit werden darf

Anspmcĥhat^ " fehteĈbarschaft (Algiers) allerdings
cv t. ^ ^ beutschen Vertreter auf der Konferenz sind der 66
>;ahre alte deutsche Botschafter in Madrid von Radowitz uns
der rn letzter Zeit vielgenannte bayerische Graf Tattenbach
®t.® tarnen der Vertreter der anderen euro-
paiichen Staaten sind unseren Lesern bereits bekannt.
Man wird sich auch an die fremden Namen der marokkani-
chen Vertreter : Sidi Mohammed ei Mokhri und Moham-

!Corres gewöhnen müssen, die mit ihrer orientalischen
Schlauheit den europäischen Diplomaten manche harte Nuß
zu knacken geben durften . ü

+ * *

Die erste Süjung.
Aus Algeciras , 16. Januar , wird gemeldet: An der Heu-

sxOku Sitzung haben alle Delegierte teilgenommen. Bei der
Erofniung schlug der Botschafter von Radowitz, der Dele-
gierte Deutschlands, die Wahl des Herzogs von Almodo-
var zum Präsidenten der Konferenz vor. Der Herzog sprach
darauf für das ihm ausgesprochene Vertrauen seinen Dank
rLi 't @xe!rC™ en . wurden gewählt : der französische
.̂otichaftsrat m Madrid , Zierre de Margerie und der spani¬

sche Legatwnsrat Pina.
Unter den Diplomaten sind die Ansichten über die

Dorausficfifliche Dauer
bn  Konferenz geteilt- Vorwiegend ist die Meinung , daß
mindestens vier Wochen erforderlich sein werden. Auf der
Reede liegen jetzt zwei französische Kreuzer und ein Tor-
pedoboot. Das amerikanische Geschwader in Gibraltar rü - j
stet sich zur Abfahrt . J

21 . Jahrgang

Kleines Feuilleton.
riÄ̂ - s°ll«n wir Treppen steigen? Stöhnend und ächzend
eelaenJ rnfr ! ,en  huschenden Weg zu der im dritten Stock

l&rer  Bekannten und auf die Frage:
kommst du so selten?" erfolgt prompt die Antwort:
b-! ßei nr bster besuchen, aber das viele Trep.

Gröbst strengt mich so an !" Da es aber besonders in der
bie K^ E ? ii, umgehen ist. auch Freunde zu besitzen,
in fcVrm ettDaf uuher wohnen, als wie im Parterre oder
dermüdl,^ h«'ßt -s, sich „mit Würde in das Un.
Gesn̂ti ^ bas Treppensteigenan sich ist der

schublich. wohl aber die falsche Art, wie es meistens
di? geben hier einige Winke zur Beherzigung. Um
fianJ» « ■■mtTetenbe  Ermüdung zu vermeidet neige man den
de« ^ °J pev  uach vorn, nicht, wie dies häufig geschieht, bloß

Ps zur Taille. Dann verteilt sich die Arbeit und An.
geŝ »? des Kletterns gleichmäßig. Auch soll man den Mund

611 Leuten, langsam und ruhigen Schrittes weiter em-
bamit keine Atemnot und damit verbundenes Herz-

dieN„ binstellt. Besonders Fettleibige haben viel unter
fc beiden letztgenannten Hebeln zu leiden, doch ist auch hier
fen pcĥu ŝung der hygienischen Regeln leicht Abhilfe zu schaf-
Aerv"t betrete jede Stufe nur mit dem Ballen des Fußes,
jeder re Personen können ab und zu etwas rasten, etwa auf

ein paar Minuten stehen bleiben und dann die
biefe lortsetzen. Wenn man sich das Treppensteigenauf
v'elir °Aeichtert, so spürt man es nach einiger Zeit kaum
iinstn' «. '̂ a . mon  wird ordentlich unternehmend und wäre selbst
die e’neni  ber berühmten„Wolkenkratzer" Newyorks bis in
lehr Regionen nahezukommen, nicht zu vergessen, wie
temp . durch für das Bergsteigen mittelst einfacher,, be-
jeniar̂ ^ ^ bunm/trainiert wird. Dann ist es uns gleich, ob

hoch odeh tief wohnt, frohgemut steigen wir „empor

> Hlmmels Blau", wenn es nötig wäre, und diese « -
tS n "uff Arbeit kräftigt die Lunge und stärkt die
r b"s kann jeher gebrauchen, der noch recht langett auf dieser schönen Welt erfreuen möchte unb

körperliche Kraft bei seiner Tätigkeit im Beruf, bei Sport
und Spiel erwünscht ist.
n-k, ? iC; ^ °"bc der „Soupeusen". Diesen stolzen Namen hatte

schreibt man aus Paris , eine Anzahl von zweifelhaften
Mädchen selbst beigelegt, die wochenlang ihre „Kolleginnen" in
Schrecken setzten, und deren Taten Nacht für Nacht ihr Stadt-

'" -̂ nn hrelten. Sie schlossen sich zusammen, um jedes
Mädchen ihres Kreises, das sie im Besitze von Barmitteln oder
Wertsachen wußten einfach niederzuschlagen und auszurauben.

lauerten den Unglücklichen vor einem der zahlreichen Nacht-
tomle auj brachen irgend einen Streit vom Zaune, der an¬
fangs von den Passanten und auch von der wohllöblichen Polizei
me„t wenig beachtet wurde, da Szenen dieser Art in solchen
Gegenden leider keine Seltenheit sind, und plötzlich fielen alle
zusammen— es waren ihrer im ganzen sech-Z — über ihr
Opfer her und plünderten es vollständig au§. Die Gesellschaft
wurde jetzt endlich auf frischer Tat ertappt, als sie gerade damit
beschäftigt war, eine lunge Figurantin . Lili H.. buchstäblich aus-
zuz,ehen. Sie hatten ihr bereits sämtliche Kleidungsstücke vom
L« be gerissen, als die Hilferufe der Ueberfallenen einige Post-
zistcn herbclriefen, denen es gelang, sie zu befreien und ihre
Angreiferinnen festzunchmen.

Moderne Robinsons. Auf Streatham Common, einem gro-
ßen Anger rm Sudwesten Londons, hat sich in den letzten sieben
Jahren eine dreiköpfige Familie in der Rolle des Robinson
Crusoe gejalleu. Das Haupt der Familie ist angeblich ein
Schweizer namens Girard , von etwa 50 Jahren : sein Sobn

tv b Tj >chllr 18 Jahre alt. Sie kampieren unter
^"wme! mit Blattern . Farrenkraut und alten Zeitungen

als Bett,- wenn es regnet, drängen sie sich unter einen großen I

Wenn nicht alles trügt , wird die Konferenz zu einem
giiten Resultate  führen und den Albdruck, der auf
der Welt lastet, verscheuchen. — Wir erhalten folgende

Telegramme
Der kerrog von Zimollowar über das Konferenz-

Programm.
Algeciras , 16. Januar . Die heutige erste Sitzung der

Marokkokonfereiiz wurde von dem Botschafter v. R a d o -
w l tz als den: Delegierten , der nach dem Alphabet an erster
Stelle stehenden Macht eröffnet . Der Herzog v o n A l m o-
o o w a r hielt , uachdeni ihni der Vorsitz der Konferenz über¬
tragen worden war . folgende Ansprache: „Durch die Fest¬
setzung des Programmes , das unseren Beratungen als
Grundlage dienen soll, zeigten die Möchte deutlich ihr Jn>
teresse daran , daß Ordnung . Friede und Wohl,
l.ststrt  in Marokko herrschen. Die Mächte stimmen
gleichfalls m der Erkenntnis überein , daß dieses kostbare
Ziel nur durch Einführung vom Reformen in Marokko er¬
reicht werden kann, Reformen , die beruhen auf dem drei-
saa.cn Grundsätze der Souveränität des Sultan ° der ^ n-
tegritär seiner Staaten und der Gleichheit der Behandlung
rn kommerzieller Beziehung , das heißt der offenen Tür-
Ais der Sultan und ^die Mächte dieses Programm annah.
men, legten sie sieh jedoch nicht die Ausgabe bei, einen voll,
ständigen Plan für die Umwandlung der Verwaltung Ma.
rokkos vorzuzeichnen- Es würde sich vielmehr darmn han¬
deln gemeinsam die Mittel zur Anwendung derjenigen
Maßregeln zu beraten , die sich schon jetzt als die dringend¬
sten und die leichtesten erzeigen. Das Vertrauen, das wir
alle zu dem zivilisatorischen Einflüsse des Friedens und des
Handels hegen berechtigt uns zu der Hoffnung, daß diese
..Maßregeln noch wirksamer sein würden, wenn da, wo die
Konferenz es ftür ausführbar hält . P o l i z e i ko r p or-
gamsiert fern werden. Wenn der W a f f e n s chm n g a e l
unterdrückt ist. wenn die Hilfsquelleil für die öffentlichen
llusgaben und die Ausrüstung der Häfen gesichert sind, die
Ruhe wiederhergestellt ist und die wirtschaftlichenGeschäfte

K T rben' eine bessere Würdigung der
^kjltaten des Friedens und der Arbeit durch die marokka-
msche Bevölkerung dem Sultan gestytten. seinem Reiche den
r . u"W en  aller entsprechende Aus sichten auf Wohlfahrt und
Gedeihen zu eröffnen . Die gegenseitige Achtung der ge-
gensemgen Interessen und der aufrichtige Wunsch, die a e-
6 enseiti gen Interessen in Einklang  zu
bringen , müssen̂ nach meiner Ansicht mit den Grundsätzen
der Souveränität des Sultans und der Integrität seines

unsere Richtschnur auf der Konferenz sein. Wenn
solche Geftnnungen uns nicht durch unsere eigene Eeistes-
richtung, durch den Geist, der unsere Regierungen beseelt
emgefloßt sein wurden , würden sie uns schon diktiert durch
track!tsonl7? ^ ? E ^ Haltung der ganzen Welt, die ein-
trachts volle Losungen erwartet , welche den immer mebr

' --------

zusammen und nur wenn die WitterHir schlecbt
LÄ uchen sie in einem der Wc,«enschuppen ber  Nachbar-
^ast Unterkunft. Sie leben meistens von Brot und Qbft

auch Speck dazu, doch wird nicht gekocht. Die
siouzei hat natürlich bereits mehrere Male versuckt die ien
derbare Familie wegzukriegen: aber da sie sich jedesmal mi
genügenden Geldmitteln ansiweisen konnte, war keine gesetzliche
^ .sbhabe wider sie gegeben.^ Kürzlich aber scheint eS d̂er Po-

zi gelungen zu sein, endlich die so lange gewünschte Hand-
^ Zu finden, infolge schlechten Wetters begab sich bie’ Ro-
6mfon Erusoe-Familie in einen Schuppen, ohne die Genehm!-
der̂ Beü.Mwers eingcholt zu haben. Sie machten sich dadurch

^und da sie außerdem zufällig ohne
Geld waren, wurden sie trotz ihrer Versicherungen, daß sie in
Hasibhehaltem ^ eVtVartm mtm ' vorläufig in

Tod eines berühmten Tauchers. In SveKa hprlWü
leitöeT, schwerer Krankheit der berühmte Taucher Cavaliere
Gmcomo Serra der mit seinen beiden Brüdern Fortunato !md
Untomo ungezählte Schatze dem Meere entrissen hat. Im Jahre

«Hebung des bei Malta vernnglücktmK̂ ieas-
»Jullivan alle konkurrierenden englischen und sran-

-osischen Taucher versagt hatten, wandte die englische Rmie.
S ’JS Zt s “, ra ' « • in « »Äs z.
d°s Panzers, sondern dessen wertvollê̂ K°ns? nLN ^2
und nach an die Oberfläche schafften. Dafür erbiell̂ ip f d)
Pnamie von anderthalb Millionen Mär ^ Sellbpr ^ ^ ^
in ungezäbltcn ähnlichen Fällen msit' Schatcheb, nopn ^



18. Januar 1906. Nr. 14.
wachsenden Bestrebungen nach einer universellen Solida¬
rität entgegensetzen." Die Sitzung wurde um 4 Uhr ge¬
schlossen. Der Tag der nächsten Sitzung ist noch unbe¬
stimmt.

lultimmung Frankreichs und Deutfchlands zu den
Hauptpunkten.

Algeciras,  16 . Jan . Nach der Rede des Herzogs
von Almodowar erklärten Revoil  im Namen Frankreichs
und v. R a d ow i tz im Namen Deutschlands das E i n v er¬
stä n d n i s mit den drei Hauptpunkten  des cngedeu-
teten Programmes.

Algcciras , 17. Januar . Als Almodovar geendet hat.
te, erhob sich Revoil  und ersuchte die Konferenz im Na¬
men Frankreichs um Zustimmung zu den vom Vorsitzenden
im Namen Spaniens aufgestellten Prinzipien . Alsdann
nahm Herr von Radowitz  im Namen Deutschlands das
Wort und stellte die deutsche Anerkennung jener drei funda¬
mentalen Grundsätze offiziell fest. Damit war der politische
Teil der Tagesordnung erschöpft. Es folgte nur noch eine
Verständigung über eine tägliche Bekanntgabe eines Resu-
mäs der im übrigen geheim zu haltenden Verhandlungen
an die Vertreter der Presse. Die Eröffnungssitzung dauerte
genau dreiviertel Stunden.

Madrid, 17. Januar . Aus Algeciras wird telegra¬
phiert : Der allgemeine Eindruck ist der, daß, wenn Frank¬
reich keine Jntransigenz in der Polizeisrage zeigen sollte,
eine Verständigung wahrscheinlich  ist . Die
Marokkaner sprachen sich dahin aus , daß der Sultan keines¬
wegs reformfeindlich sei, vorausgesetzt, daß keine Privile¬
gien für eine einzelne Macht geschaffen würden. Sie erhof¬
fen einen guten Ausgang der Konferenz- Der Haltung
der deutschen Kolonie in Tanger wird vielfach Bedeutung
beigelegt, da sie von zahlreichen Juden und nicht wenigen
einflußreichen Mauren unterstützt wird. Man glaubt , zwi¬
schen Deutschland und Marokko bestehe vollkommenes Ein¬
vernehmen.

Q!s Resolution in Ru&tand.
In Petersburg  wurde gestern nacht der Arbeiter.

Delegiertenrat , insgesamt 22 Personen , verhaftet . Tie Do¬
kumente und Briefschaften, die beschlagnahmt wurden , er¬
weisen, daß der Arbeiter -Delegiertenrat aus Revolutionä¬
ren bestand, die der Arbeiterklasse nicht angehören . In
behördlichen Kreisen glaubt man, daß die Ausdehnung der
revolutionären Organisationen infolge der Verhaftung des
Arbeiterdelegiertenrates durch Beschlagnahme der Doku¬
mente sehr erschwert worden ist.

In R o sto w wurde eine Bombensabrik entdeckt und
eine Anzahl Bomben, sowie große Mengen Patronen be¬
schlagnahmt.

Infolge der zunehmenden revolutionären Bewegung
wurde über die Gouvernements G o r i und Duschet  der
Belagerungszustand verhängt . Die Bahnlinie wurde bis
Eori militärisch besetzt, ebenso die Stationen Michailow
und Borscholm. Die Aufständischen haben den Surantun-
nel unpassierbar gemacht und zahlreiche Bahnstationen zer¬
stört. — Die Stadt Kutais  im Kaukasus befindet sich in
den Händen der Aufständischen. Von drei .Seiten rücken
große Truppenmassen heran , um die Stadt wieder zu er¬
obern. «

Die Armenierinnen aus Schuscha richteten an die Ge¬
mahlin des Statthalters telegraphisch die Bitte , die Arme-
nier gegen die Gewalttätigkeiten der Tataren und Kurden
zu schützen und vor Hunger und Kälte zu retten.

(Telegramme .!
Petersburg , 17. Januar . Auf der sibirischen Eisen¬

bahn herrschen anarchistische Zustände.  Durch den
Eisenbahnerstreik ist die Lage dort unerträglich geworden.
In ganz Sibirien , sowie im Transbeikalgebiet mangelt es
an jeglicher Zufuhr , wodurch viele Ortschaften dem Hunger
preisgegeben sind. Viele Stationsvorsteher sind spurlos
verschwunden und ihre Posten werden vom Streikkomitä be¬
setzt. Massenhaft überfallen Hooligans Passagiere erster
und zweiter Klasse. Einzelne große Stationen sind einge¬
äschert. Der Stadthauptmann von Moskau Baron Medern
wurde seines Postens entsetzt. Er wird von der russischen
Negierung 6 Monate nach Deutschland zum Studium des
Gendarmerie - und Polizeiwesens kommandiert werden.

Petersburg , 17. Januar . Der Arbeiterrät gibt noch-
nials bekannt, das Proletariat begehe den 22. Januar als
Trauergedenktag mit Arbeitseinstellung , enthalte sich aber
jeder Kundgebung.

Odessa, 17. Januar . Nach Herstellung der Verbindung
mit dem Kaukasus  werden Truppen von hier dorthin
abgeschickt, aus Sewastopol außerdem zwei Panzerschiffe.
Das Bauernkomitee hat beschlossen, alle Privatgüter zu
Bauern -Eigentum zu erklären . Der Kreis Orgejcw wird
durch schreckliche Brandstiftungen heimgesucht.

Deütfcher Reldislng.
(21. Sitzung vom 16. Januar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung des
Gesetzentwurfes betreffend

SeruisfariF
und die Klasseneinteilung der Orte . In Verbindung damit
wird auch zugleich die Wohnungszuschuhnovelle zur ersten
Beratung gestellt.

Abg. Itschert (Zentrum ) hält für erforderlich, daß
künftighin neben dem Personalservis auch der Naturalser¬
vis wegfalle- Einstweilen sei namentlich die endliche Er¬
höhung der Wohnungsgeldzuschüsse für die Unteroeamten
wünschenswert. Unannehmbar sei für seine Freunde , daß
die nächste Revision der Klasseneinteilung der Orte sowie
der Servistarif erst 1913 eintreten soll. Das müßte weit
früher geschehen. Weiter sei die 'Gewährung von Wohn-
inigsgeldzuschllssenauch an die Beamten der Reichseisen-
dahuverwaltung geboten,

Wiesbadener General-Anzeiger._
Nach längerer Debatte , in welcher eine Reihe von Abge¬

ordneten ihre Wünsche vortragen , werden die Vorlagen an
die Budgetkommission verwiesen. Es folgt die erste Be¬
ratung des Gesetzentwurfes betreffend Entlastung des
Reichsinvalidenfonds , die ebenfalls nach unwesentlicher De¬
batte an die Budgetkommission geht.

Es folgt der dritte
Ilacktrags-Etat.

Derselbe enthält hauptsächlich Forderungen für Ostaf¬
rika aus Anlaß des Eingeborenenaufstandes.

Kolonialleiter Erbprinz von Hrhenlohe-
Langenburg  erklärt , der Aufstand sei leider bisher noch
nicht unterdrückt, immerhin aber sei es gelungen, den Auf¬
stand auf ein kleines Gebiet zu beschränken. Er gibt so¬
dann einen Ueberblick über die Geschichte des Aufstandes
Ein heute eingegangenes Telegramm deute auf einen Zwie¬
spalt hin zwischen den Eingeborenen und ihren Häuptlingen
in einzelnen Bezirken. Letztere forderten einen stärkeren
Widerstand, während die Eingeborenen Neigung zeigten,
sich zu unterwerfen.

Abg. Erzberger (Zentrum ) bemängelt, daß For¬
derungen in dem Nachtragsetat stünden, die eigentlich gar
nicht hineingehörten . Die Begründung des Nachtragsetats
sei eine mangelhafte.

Geheimer Legationsrat S e i tz versichert auf eine spe¬
zielle Bemängelung des Vorredners , daß es der Regierung
selbstverständlich fern liege, die Budgetrcchte des Reichs¬
tages anzutasten . Die Vermehrung der Machtmittel des
Gouverneurs durch eine neue Organisation in einen:
Nachtragsetat zu fordern , habe ursprünglich nicht in der
Absicht der Verwaltung gelegen.

Abg- P a a s che (natl .) glaubt nicht, daß die Verhält¬
nisse im Baumwollbau mit Schuld an dem Aufstande seien.
Er gebe zu, daß von einzelnen europäischen Ansiedlern ge¬
sündigt worden fei . Sicher sei auch, daß die Löhne zu ge¬
ring seien. Diese müßten erhöht werden. Auch müßte für
bessere und ausreichende Beamtenwohnungen unbedingt ge¬
sorgt werden.

Koloniallciter Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg
stellt schließlich noch Mitteilungen über die jüngsten Urteile
über die Kameruner Häuptlinge in Aussicht. Darauf geht
die Vorlage und der Nachtragsetat an die Budgetkommis-
si: u. — Morgen 1 Uhr : Initiativanträge.

* » »

Die neuen Steuern.
Die Kommission des Reichstages für die Vorberatung

des neuen Steuergesetzes hat gestern ihre Arbeiten aufge-
ncmmen. Staatssekretär Stengel erklärte , auf Grund der
Bemängelungen des Plenums wegen der Höhe der zu decken¬
den Forderungen habe er eine erneute Prüfung vornehmen
lassen. Das Ergebnis sei aber kein anderes als das dem
Reichstage mitgcteilte geworden. Er bitte , bei der Prüfung
des Materials mit Objektivität vorzugehen. Unterstaats¬
sekretär Twele setzte in längerer Rede die Bedarssbercch-
nung auseinander.

Preu&ircher üandfag.
Das Abgeordnetenhaus beendete an: Dienstag die erste

Lesung des Etats - Der größte Teil der Debatte wurde
ausgefüllt mit einer sehr scharfen Auseinandersetzung zwi¬
schen den Abgeordneten Brömel , v. Zedlitz und dem Minister
von Rheinbaben . Brömel  wies in den schärfsten Aus¬
drücken zurück, daß er durch seinen Appell an den Monarchen
in der Wahlrechtsfrage zum Staatsstreich auffordere , oder
daß er in unzulässiger Weise die Person des Monarchen in
die Wahlrechtsfrage hineingezogen habe. Minister B e s e -
l e r erklärte , daß die Begnadigung des Grafen P ü ckl e r
ihm zur Last falle, und daß er die Verantwortung dafür
übernehme. Minister v. Bethmann -Hollweg erklärte auf
eine Anregung , daß die Oberpräsidenten angewiesen seien,
den baltischen Flüchtlingen , die sich bei uns niedcrlassen
wollen, dies in jeder Weise zu erleichtern.

Die Vorlage betr . die Wohnungsgeldzuschüssegeht nach
kurzer -Debatte an die Budgetkonimission und die Denk¬
schrift über die Ausführung des Anerbengesetzeswird durch
Kenntnisnahme erledigt.

Montag : Interpellation Roeren betr . die Ueberwach-
ung katholischer Geistlicher und Knappschaftsgesetz.

Berlin , 17. Januar . (Tel .) Für die zweite Lesung
des Etats im Abgeordnetenhause sind 33 Tage festgesetzt
worden, für die dritte Beratung zwei Tage. Im ganzen
soll also die Etatsberatung 35 Tage währen und bis Mitte
März spätestens beendet sein. Die Fraktionen haben sich
verpflichtet, diesen Plan einzuhalten. Ist dies nicht mög¬
lich, so müssen Abendsitzungen abgehalten werden.

* Wiesbaden, 17. Januar 1906.
Lu; den Kolonien.

Major von Estorff hat den Feldzug gegen Morenga , der
mit 300 bis 400 Mann bei Springpuets stehen soll, ausge¬
nommen. Es fielen Leutnant Diffurth und zwei Reiter.

Aus Deutsch-Ostafrika berichtet Graf Götzen über ver¬
schiedene erfolgreiche Gefechte gegen die Aufständigen.

Major von Schleinitz schlug die Rebellen in den Li-
junyi -Bergen (Ostafrika ) und brachte ihnen schwere Ver¬
luste bei.

21. Jahrgang.

Leutnant Eodov. Diffurth f.
In der Gegend von Alurisfontein starb am 9. d. M.

Leutnant Bodo von Ditfurth mit zwei Kameraden , dem Ge¬
freiten Richard Honig und dem Reiter Wilhelm Schramme,
den Helhentod. Leutnant voir Ditfurth gehörte früher dem

Kaiser Franz -Gards -Grenadier -Regiment Nr - 2 an . Er
erfreute sich wegen seiner hervorragenden menschlichen unm
soldatischen Eigenschaften bei Vorgesetzten und Untergebe¬
nen gleich großer Beliebtheit.

Die Wiederiurifeliung des Deutlesten Reiches.
Wenn wir mit Nationalstolz auf unser geeinigtes Va¬

terland blicken, dann müssen wir auch dankbare Gefühle für
scnen Herrscher im Herzen tragen , der mprgen vor 85 Jahren
die Wiederherstellung des Deutschen Reiches unter der Krone
Preußens bewirkte. Was schon lange vorher die Sehnsucht
des Volkes war , das wurde am 18. Januar 1871 zur Wirk¬
lichkeit. Kein anderer Fürst war so geeignet, als Kaiser an
die Spitze der vielen Staaten deutscher Untertanen zu tre¬
ten, als König Wilhelm, der Sieger im Kriege gegen Frank¬
reich, dessen Geistes- und Willcnsanlagen ihn zum Liebling
unter den Monarchen geniacht hatten . Im prunkvollen
Schloß zu Versailles , wo einst ein Ludwig 14. die Welt mit
seiner Prachtliebe erfüllt hatte , fand die Kaiserproklamation
statt . Der Titel eines „Deutscher Kaisers " wurde auf
Wilhelm von Preußen und seine Nachkommen übertragen
und das Versprechen, „allzeit Mehrer des Deutschen Reiches
zu sein, nicht an kriegerischen Eroberungen , sondern an Gü¬
tern und Gaben des Friedens auf dem Gebiete nationaler
Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung " hat Kaiser Wilhelm ge¬
treulich gehalten , und heute regiert sein Enkel Kaiser Wil-
Helm II . ganz nn Sinne dieses Wahlspruchs. Die Bedeu-
tiing des 18. Januars 1871 für das gesamte Reich ist eine
solch' vielseitige, daß wir hier nur die Hauptpunkte kurz er¬
wähnen können. „Einigkeit macht stark!", das bewahrhei¬
tet sich an der Geschichte Deutschlands seit diesen 35 Jahren.
Während früher jeder einzelne Fürst vor allem das Interesse
seines Landes vertrat , und dabei für die Allgemeinheit we¬
nig übrig blieb, finden sich jetzt alle in denselben erhabenen
Zielen zugunsten des großen Ganzen zusammen, keine Zer¬
splitterung vor allem kein Krieg deutscher Staaten gegen
Deutsche ist mehr möglich- Die Kraft des einzelnen kon¬
zentriert sich auf das Reich. Jeder trägt dazu bei, dasselbe
groß und herrlich zu machen. Wir alle fühlen uns als
Brüder . Mag die weinreiche Rheingegend unsere Heimat
sein, mögen wir aus dem äußersten Osten, hart an Ruß¬
lands Grenze, stammen, oder die Alpen Bayerns Heimat
nennen, oder das „up ewig ungedeelte" Schleswig-Holstein,
überall weht deutscher Geist, finden sich die gleichen Bestre¬
bungen zusammen, ein Vorteil , der auch für Handel und Ge-
werbe nicht gering anzuschlagen ist. Das Emporblühen un¬
seres Landes im Segen des Friedens ist hauptsächlich der
Einheit zuzuschreiben und darum bildet der 18. Jaiiuar
einen Merkstein in der Geschichte und alle patriotisch gesinn¬
ten Bürger des wiederhergestellten Reiches wissen seine Be.
deutung zu schätzen.

Der Konflikt zwilchen Oeiferreich-Ungarn und Serbien,
der zunächst in dem Abbruch der Handelsvertragsverhand-
lungen zwischen beiden Staaten seinen Ausdruck gefunden
hat , hat sich verschärft. Nach einem amtlichen Communigu6
der serbischen Negierung verlangte der österreichisch-unga-
rische Gesandte in Belgrad mündlich von der serbischen Re¬
gierung , diese sollte eine Note an ihn richten, in der sic er-
klärt , daß sie den serbisch-bulgarischen Handelsvertrag fallen
lasse und ihn nicht der Skupschtina zur Annahme unter¬
breiten werde. Die serbische Regierung erwiderte, daß sie
eine solche Note nicht geben könne.

VorabFtimmung für die französische Präsidentenwahl.
Gestern nachmittag fand im Luxemburgpalast zu Paris

die von der republikanischen Linken des Senats ins Werk
gesetzte Vorabstimmung für die heutige Wahl des Präsiden¬
ten der Republik statt , die den Zweck hatte , den Kandidaten
der republikanischen Parteien für diese Wahl zu bestimmen.
Die Kandidatur D o u m e r s kann nach dem Ergebnis der
Vorabstimmung als fast völlig aussichtslos bezeichnet wer¬
den. Dagegen gilt die Wahl Fallltzres  als sehr wahr¬
scheinlich, dre eines Outsiders als nicht völlig ausgeschlossen-

Die Ehescheidung houifes von Belgien.
Der so lange sich hinziehende Gothaer Prozeß zwischen

dem Prinzen Philipp von Koburg und seiner Gemahlin , der
Prinzessin Luise hat also mit der S che i d u n g des Paa¬
res geendet. Das B. T . bringt dazu noch folgende Details!
Auf Antrag der Vertreter des Prinzen wurde während
der Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkcit ausgeschlos¬
sen. Das Urteil lautet : „D i e E h c w i r d d e m B a n d e
n a ch g e s chr e d e n. Die Kosten fallen der Frau Beklag¬
ten zur Last. Eine Schuldfrage ist von keiner Seite erör¬
tert worden. Die Prozcßbevollmächtigten erklärten , daß sie
ans jedes Rechtsmittel gegen das soeben verkündete Urte I
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verzichten. Es wurde von beiden Parteien ein Vertrag un¬
terzeichnet , nach dem Prinz Philipp der Prinzessin Luise
eine einmalige Abfindungssumme von 400 000 Gulden und
eine monatliche Rente von 7000 Gulden gewährt . Ferner
erhält die Prinzessin von ihrem Vater , dem Kokig der
Belgier , eine jährliche Rente von 50 000 Frank . Also ein
recht hübsches Einkommen . Die Prinzessin Luise wird nun
den Titel „Prinzessin von Belgien " führen.

Ausland.
London, 16. Januar. Bis gestern abend 11 Uhr wa¬

ren gewählt : 146 Liberale einschließlich 21 Vertreter der
Arbeiterpartei , und 45 Unionisten . Die Regierungspartei
hat bis jetzt 78 Sitze gewonnen.

Selbstmord verübte der Leiter der Oberammergauer Pas¬
sionsspiele Leopold P e t e r ka , indem er sich an Bord eines
Dampfers, der zwischen Mülheim a. Rhein und Köln verkehrt,
eine Revoloerkugel in die Brust jagte und sich sodann in die
hochgehenden Fluren des Rheins stürzte. Er wurde in schwer¬
verletztem Zustande aus dem Wasser gezogen und dem Kran¬
kenhause in Mülheim zugeführt, wo er gestern verstorben ist
Der Lebensmüde hinterlaßt sieben zum Teil unmündige Kin¬
der; das Motiv ist nicht bekannt.

Die Strafkammer in Bochum verurteilte den Kassierer
Ernst Hartmann , der bei dem Verbands -Wasserwerk der Land¬
gemeinden annähernd 13 000 A  unterschlagen und die Veruntreu¬
ungen durch falsche Buchungen verdeckt hatte , zu 3 Jahren Ge¬
fängnis. Hartmonn hatte das veruntreute Geld zum Teil in
Pferdewetten verloren.

Mit der Heugabel erstochen. Das „B . T ." meldet aus
Altena: Der Gemeindevorsteher Ellerbrock in Suelldorf stach
aus Unvorsichtigkeit einem Knecht die Heugabel in das Auge;
dieser war sofort tot.

Unterschlagung. Der Bankbeamte Seligmann in Dresden
hat bei einer Privatbank 6000 A  unterschlagen und ist dann
flüchtig geworden. Er stand in dem Rufe eines soliden und
gewissenhaften Mannes.

Entführung im Automobil. Man meldet uns aus Paris , 16.
Januar : Gestern ist die erste Künstlerin eines hiesigen Varietee-
Theaters, welche verheiratet und Muster von zwei Kindern ist.
von dem Sohn eines Großindustriellen im Automobil entführt
lvorden.

Ein amerikanischer Millionär gestorben. Man telegraphiert
uns aus Newyork, 17. Januar : Der Millionär Marshall
Field  ist gestorben.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 17. Jan . Bei dem hiesigen S t a n d e s a m t

wurden im Jahre 1905 folgende Eintragungen vorgcnommen:
«I Geburten 624 (gegen 586 im Vorjahre ) und zwar 337 Knaben,
287 Mädchen, darunter 33 uneheliche (15 Knaben , 18 Mädchens;
bs Sterbesälle 315 (gegen 303 im Vorjahres , darunter 13 Tot¬
geburten, 105 Kinder unter 1 Jahr ; cs Eheschließungen fanden
195 gegen 168. im Vorjahre statt . — Die am 11. und 15. l. M.
chi Walddistrikt „Rumpelkeller" staktgefundenen Nutz- und
Brennholzversteigerungen nahmen bei zahlreicher Nachfrage und
hohen Preisangeboten einen für unsere Stadt günstigen Ver¬
lauf, so daß beide Versteigerungen wohl die Genehmigung er¬
halten dürften . — Mit der Vergrößerung unseres Fried-
h o i os wird demnächst, nachdem jetzt die angekausten Grund-
vucksflächen in Abteilungen eingeteilt worden sind, begonnen.
Zunächst soll der nach Wiesbaden zu liegende Teil in Angriff
genommen und zu diesem Zwecke der an der Friedhofsmauer
entlang führende Feldweg eingezogen werden . Die Verbindung
wit dem jetzigen Friedhofsteil wird durch ein neben der Lei¬
chenhalle zu erbauendes Tor bewerkstelligt. Sobald die Arbei¬
ten an der unterhalb des jetzigen Friedhofs vorbeiführendcn
Strecke Curve-Sandgrube beendet sind, wird auch der östliche
<eü der angekausten Flächen zu Begräbrnszwecken hergerichtet
vnd durch in die jetzige Mauer zu brechende Thore mit dem
FNledhofe verbunden. Auf diesem neu anzulegenden Teile ist
t>eben Kauf- und Erbbcgräbnisplätzen ein Urnenheim vorgesehen.

== Frauen st ein, 15. Jan . Am verflossenen Sonntag hielt
der hiesige Konsumverein  im Gasthause „zur Krone"
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. Die sehr
mrk besuchte Versammlung nahm im ersten Punkte den Rechen¬
schaftsbericht des Vorsitzenden entgegen. Aus diesem ist zu eut-
wehwen, daß auch das vergangene Jahr einen gewaltigen
Warenumsatz brachte. Dieser erreichte die Höhe von annähernd
£5 000 A.  An Dividenden werdPi 7 Prozent an die Mitglie-
h" : zur Verteilung kommen. Es ' sind hierfür 5 Tage vorge-
lchen und zwar Freitag , 19. d. M ., endigend. Die Vorstands-
Wahl brachte in erster Linie die Wiederwahl der Herren V.
Estrich und Heinrich Ott III aus die Dauer von 3 Jahren,
^lgewählt für die gleiche Zeit wurde Herr G . Schuck. Als
Ersatz für 1 Jahr wurde Herr Peter Giebel gewählt . Die
y ousscheidendenHerren der Prüfungskommission wurden eben,
wlls wieder gewählt . Sodann wurde das Gehalt des Vor-
ntzenden um 50 A erhöht und bei den Vorstandsmitgliedern die
witherige Gratifikation von 15 A  auf 20 A  festgesetzt. Wie
Irarf der Mitgliederznwachs ist, dürfte aus folgendem zu er-
scheu sein: Bei der Gründung waren kaum 50 Mitglieder vor-
Händen. Jetzt sind es derer bereits 220.

«. Bleidenstadt, 16. Januar . Nächsten Freitag , 19. Jan .,
vormittags 10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeinde-
ŝ alde Distrikt 18, Wochhecken, zur B e rfft e i g e ru n g : 187
An . buchen Knüppel, 1205 buchen Wellen, 360 Stück eichen
-Hellen: Distrikt 3, Roßkopf: 187 Rm . buchen Scheit und 2175
buchen Wellen. Der Anfang wird im Distrikt 18 gemacht.

Wiesbadeuer General -Anzeiger. «

-a . Wehen, 16. Jan . Die Haupt - und Jahresschlußver¬
sammlung der freiwilligen Feuerwehr  hier fand ge¬
stern abend unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder bei
Kamerad Fritz Schrank,  Gausthaus „zum deutschen Haus ",
statt. Der Kommandant , Herr Lingohr , berichtete über die
Tätigkeit im verflossenen Jahre und Kassierer Kraft über den
Kassenstand. Beide Berichte hatten ein erfreuliches Resultat.
Die Wehr besteht über 15 Jahre und konnten an 26 Mitglieder
die zweiten und an "/Mitglieder die erstenLitzen verteilt werden.
Die Versammlung nahm einen kameradschaftlichen Verlauf.

dt. Hallgartcn , 16. Fan . Reges Leben herrscht in den ver¬
schiedenen Vereinskorporationen , um das Geburtstagsfest des
Kaisers wiederum würdig zu begehen. Krieger - und der Mi¬
litärverein eröffnen die Feier am Festabend. Am 28. folgt der
Männergesangverein und der Turnverein am 2. Februar.

-a . Kemel, 16. Jan . Nächsten Freitag den 19. Januar,
vormittags 9%  Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gemeinde.
Wald, Distrikt Jägerwies 3 und 4, zur Versteigerung:
388 tannen Stangen 1.—6. Klasse, 80 Lärchen 1.—2. Klasse,
34 Rm . buchen Scheit und Knüppel , 4120 buchen Wellen, 940
Kiefer-Wellen.

-d. Laufenselden, 16. Jan . Im benachbarten Kreise St.
Goarshausen hat der Kreisausschuß  in seiner Sitzung
vom 14. Dezember das Grundgehalt der Lehrer von 1050 auf
1150 A  in den Landgemeinden erhöht.

a. Laufenselden, 16. Januar . Die gestern im hiesigen Ge¬
meindewald Distrikt 49 „Neuwald " abgehaltene Holzver¬
steigerung  ergab wiederum annehmbare Preise . Die
Klafter Buchen-Scheit . kostete 27—28 A,  Buchen -KnüPPelholz
22—24 A,  Eichen -Scheitholz und Knüppelholz 12—14 A.  Das
Hundert Buchen°Weilen 8—10 A.  Der Gesamterlös betrug
3860,60A  Versteigert wurden 410 Raummeter Buchen-Scheit-
unb Knüppelholz, 265 Rm . Eichen-Scheit - und Knüppelholz und'
7010 Wellen.

t. Eaub , 16. Jan . Von morgen ab wird der von Höhn-
Schönberg nach hier versetzte Pfarrer Flügel  sein Amt über-
nehmen. Die Einführung desselben wird am kommenden Sonn¬
tag erfolgen. — Die städtische Kaisersgeburtstags.
F e i e r soll in diesem Jahre , da die beiden Kriegervereine ihre
Feiern am 28. Januar abhalten , am 26. Januar mit einem
Kommers abgehalten werden, um so auch Gelegenheit zu haben,
den Kriegervereinsfestlichkeiten beizuwohnen . — Seit einigen
Tagen ist man beim Vermessen und Aufnahme  der
städtischen Straßen und wird nach Aufstellung des Kostenvor-
anschlages die Neupflasterung vorangehen können, da Mittel
hierzu schon bereit liegen . — Die Witwe Heinrich P faff  hier
hat das Grundstück von Maurermeister Meichel zum Bau eines
Wohnhauses erworben . Außerdem werden bis jetzt noch 2 wei¬
tere Wohnhäuser erbaut.

Oe. Flörsheim , 16. Jan . Am 4. März veranstaltet der
Geflügelzuchtverein  im Gasthaus „zum Hirsch" eine
Geflügelausstellung mit Prämiierung . — Nächsten Montag , 22.
Januar , findet im Saale des „Karthäuserhoses " eine Versamm¬
lung des Lokalgewerbevereins  statt , bei welcher Ge¬
legenheit ein Ingenieur aus Wiesbaden  einen Vortrag
über Wasserleitung und Kanalisation halten wird.

* Höchst, 16. Jan . Gestern abend gegen 7 Uhr explo¬
dierte  nach der „Kl. Pr ." auf den Höchster Farbwerken ein
Kessel  und flog unter lautem Knall in die Luft . Der an dem
Kessel beschäftigte, seit 32 Jahren in Diensten der Farbwerke
stehende Arbeiter Plein es  ans Höchst wurde getötet. Pleines
war seit 32 Jahren in den Farbwerken beschäftigt. Die Explo¬
sion entstand in der Alizarinfabrik an einem Schmelzkessel. Der
entstandene Brand wurde bald durch die Fabrikfeuerwehr ge¬
löscht. .

* Frankfurt , 16. Jan . An der Tambourschueise in der
Nähe der Heilandsruhe auf Offenbacher Ebbtet wurde er¬
schossen  die Leiche eines unbekannten jungen MvuneZ anfge-
funden. Es wurden keinerlei Erkennungszeichen vorgefumden,
die ans die Person des Lebensmüden , der sich durch einen Schuß
getötet hatte , schließen ließen. Auf ein Blatt Papier hatte er
geschrieben: „Forscht nicht nach meinem Namen , ich werde vom
Ausland vermißt ." Er war gut gekleidet und hatte von seiner
silbernen Ubr den Deckel abgelöst, auf dein sich möglicherweise
sein Name befand.

* Wiesbaden , 17. Januar 190^
Wö steckt des Winters Tätigkeit ? — Frühlings ist's geworden.
— Me lange ? — Krieg , Krieg und nochmals Krieg. — Frieden.

Aber bitte schön, verehrtes Fräulein . Wir können uns noch
auf der Eisbahn stramm tummeln . Glauben Sie es, der Herr
Sommer oder sein Vorbote Frühling ist bis jetzt noch nicht
endgültig nach Wiesbaden gekommen. Er wird sich das wohl¬
weislich überlegen. Was will er dann jetzt schon bei uns , jetzt,
wo sich olle Wiesbadener auf ihren Freund und Kollegen Win¬
ter eingerichtet haben. Ja , Kindchen, Herr Winter denkt vor¬
derhand gar nicht daran , die schöne Knrstadt Wiesbaden zu ver¬
lassen. Im Gegenteil er fühlt sich hier recht mollig und feiert
gehörig Karneval mit . Und in solch närrisch angehauchter
Stimmung lud er sich einmal seinen Nachfolger Frühling für
einige Tage ein. Dem scheints aber bei uns derart gut zu ge¬
fallen, daß er seine Besuchszeit zu überschreiten sich erlaubte.
Sich erlaubte . Ja , schön ist's nicht von ihm. Aber ihn mit
Gewalt wegzubefördern, nein , so ungalant kann man doch nicht
sein. Wenn er genug des spöttischen Spiels mit uns getrieben
hat, geht er ganz allein . Und es wird gar nicht lange mehr
dauern . Jetzt machen beide Freunde zwar noch gemeinsame
Sache. Sie schalten und walten hier , wie es ihnen beliebt,
genau so, wie es der zurzeit ebenfalls hier herrschende Prinz
Karneval auch tut.

Wirklich, so ist es. Seit einigen Tagen herrscht Friede und
Wonne und Lust in .Wiesbaden . Der grimmige Eisherr hat
den Degen in die Scheide gesteckt. Freundlich liebäugelt die
Sonne mit ihrer Nachbarin Mutter Erde und tut gerade, als
ob es so sein müßte . Und von dieser Liebetuerei angelockt, ris¬
kierten sogar die sich bei uns in der Regel erst später einstellen¬
den Frühlingsboten , Redaktionsmaikäfer und Redakffonsschmet.
terling , ihren kühnen Flug nach Wiesbaden : Das Wetter schien
ihnen zu verlockend zu sein. Darum flatterten sic lustig' in
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der Luft herum gen Wiesbaden zu und freuten sich königlich,
schon wieder in ihrer Lieblingsstadt zu sein. Wenn sie nur mit
ihrem projektierten dauernden Aufenthalt nicht die Rechnung
ohne den Wirt gemacht haben. Verdenken konnte es den Tier¬
chen jedoch niemand . Es ist zu schön draußen . Kommt auch-
hin und wieder etwas allzuviel des Guten von oben — die Na -,
tur predigt eben F rreden  und lockte alle ihre Freunde mit
Macht heraus in ihren Zaubergarten . Wer würde dieser
Lockung nicht Folge leisten und erleichtert aufatmen ob bet Ver¬
gnügens , sich in der schönen Frühlingslüft in unseren Anlagen
ergehen zu können. Die Natur predigt also Frieden . We
lange ? Ja , wer kann das wissen.

Nicht aber die Gemüter der guten Wiesbadener sind gar
so friedlich gestimmt. Im Gegenteil , die meisten sind von einem
beängstigenden Gefühl erfüllt . Krieg, Krieg und nochmals Krieg.
Dieses fürchterliche Wort hat sich wie ein böser Geist an sehr
viele herangeschlichen und sein Zerstörungswerk scheinbar in sehr
vielen Fällen recht erfolgreich verstanden . Es kommt zum
Krieg, erzählt man dem jungen Mann , der einstmals auch die
Ehre hatte , des Königs Rock zu tragen , glauben Sie es, der
Kriegs ist unvermeidbar . So und nicht viel anders wird heute
wo die Natur draußen Frieden predigt und die Wiesbadener
sich ihrem treuen Freund Jocus voll Begeisterung in die Arme
geworfen haben , an fast allen Stammtischen, auf den Straßkn,
kurz überall , wo man geht und steht, debattiert und damit man¬
chem jungen Ndann , der vielleicht früher ausnahmsweise gern
Soldat war , das Leben schwer gemacht. Jetzt wo er ein liebes
Weib und blühende Kinder sein Glück nennen kann und in
der wunderschönen Stadt Wiesbaden sich so wonnig fühlt, setzt
also soll er Kanonenfutter abgeben. Nein , das ist doch fürchter¬
lich. Kanu denn unser ebenfalls immer Frieden verkündender
Kaiser den drohenden Krieg nicht vermeiden ? Solche martern¬
den Gedanken schießen heute durch das Gehirn so vieler ehema¬
liger Soldaten , nachdem ihnen in der Kneipe mit einer Bom-
benstcherheit der Krieg plausibel gemacht worden ist. Und wie
eine Bombe hat das Lauffeuer gewirkt . Die junge Frau und
die treusorgende Mutter , sie alle sehen im Geiste schon ihren
Ernährer in den Krieg ausrücken, vielleicht auf Nimmerwieder¬
sehen. Die Marokkokonferenz scheitert, prophezeit man. Eng-
land hat Frankreichs und Deutschland aufeinandergehetzt und
lacht sich jetzt eins ins Fäustchen, wenn das in die Konferenz
hineingestreute Pulver explodiert . Sein „lieber Freund " Deutsch¬
land wird ihm zu übermütig . Das geht doch nicht. Darum
muß er mal ordentlich etwas auf den Kopf bekommen. Jetzt
ist die beste Gelegenheit dazu. Also haben verschiedeneSchuh¬
macher phantasiert und auch Gläubige gefunden. Warum aber?
Wir sind vorläufig noch weit davon entfernt, England das
Vergnügen zu bereiten , uns mit Frankreich und eventuell noch
anderen Nationen herumzuhauen und unseren blühenden Wohl¬
stand und denmächtig anfblühenden Handel und Industrie mit
einem Schlage zu vernichten . Und das ausgerechnet alles wegen
einer Lapalie , die da heißt Marokko . Nein , so dumm sind wir
wirklich nicht. Der erste Tag der Marokkokonferenz hat es auch
bewiesen. Friedlich hat der Handel begonnen und friedlich wird
er zweifellos auch ohne Blutvergießen zu Ende geführt werdtzi.
Eile mit Weile . Also ihr geängstigten Bürger , laßt Euch durch
die . Scharfmacher den Kopf nicht warm machen. Ihr könnt
ruhig weiter die Schönheiten unserer lieben guten Stadt Wies¬
baden genießen. Es kommt nicht zum Krieg.

Die Natur predigt Frieden und die Weltlage tut dasselbe
Darum , sich über den doppelten Frieden gefreut und den Nutzen
nacĥ,Herzenslust daraus gezogen. B . K.

* Vom Postnenbau . Vom 18. Januar ab ist wegen des
Abbruches des Postgebäudes Rheinstraße 25 der Zugang zur

, Paketannahme - und Paketansgabestelle , zur Ausgabestelle für
ständige Abholer und zur Häuptkasse des Postamts 1 nur durch
den Torweg Luiseustraße 10 zu nehmen.

* Ter geimpfte Großhcrzog . Wie ans Luxemburg gemeldet
wird , hat sich der Großherzog wegen Pockengesahr einer Nach¬
impfung unterzogen . — Hierzu wird noch gemeldet: Die Stadt
Luxemburg, die Hauptstadt des gleichnamige Großherzogtums,
die durch das Ableben ihres Herrschers in Trauer versetzt wor¬
den war , wollte dieser Tage ihren neuen Herrn festlich emp¬
fangen. Die Einzugsfeierlichkeiten waren von den Spitzen der
Behörden und der Bürgerschaft recht würdig vorbereitet; die
Fahnen und Wimpel schaukelten sich schon lustig im Winde —
da kam ganz plötzlich ein böser Zwischenfall in die Quere. In
dem Städtchen brachen die Pocken aus und machten alle stö¬
hlen Hoffnungen zunichte. Die Festdiners muhten abbestellt wer¬
den. Die Dekorationen hatten ihren Zweck verfehlt, und die
ganze Bevölkerung war traurig , daß sie um die Herrlichkeiten
gekommen war . Aber es half nichts : die Pocken waren nun ein¬
mal da, und man muß warten , bis sie erloschen sein werden.
Zum Schutze gegen Ansteckung hat sich der Großherzog nach¬
impfen lassen müssen.

* Der frühere Hamburger Oberbürgermeister , jetzige Ober¬
bürgermeister von Altona , Dr . v. Tettenborn,  ist durch
Erlaß vom. 3. Januar auf Präsentation der Stadt Altona als
Nachfolger des am 30. Dezember 1904 verstorbenen früheren
Oberbürgermeisters von Altona , Dr . Giese, ins Herrenhaus
berufen worden.

* Erholungsheim für Jnstizbeamte . In Köppern im Tau¬
nus errichtet der Verband mittlerer Justizbeamten Dentsch--
lands ein Erholungsheim für seine Mitglieder . Ferner hat der
Verband für seine Mitglieder eine Brandkasse mit dem Sitze in
Hanau gegründet.

** „Der deutsche Zola ." Der frühere Grubensteiger der
Königsgrube in Königshütte , Otto P h i l i p p i , ist auf Grund
schwerer gegen seine Vorgesetzten gerichteten Angriffe aus dem
Staatsdienst entlassen worden .Nach Entlassung verschlimmerte er
diese Beschuldigungen in einer Schrift betitelt „Der deutsche
Zola ", in der er Bergräten und sogar dem Staatsanwalt alles
mögliche vorwarf . Jetzt ist, wie der hiesige Polizeibericht mel¬
det, diese Broschüre beschlagnahmt  worden.

* Steuererklärungen . Mit dem 20. Januar läuft die
Frist ab , die zur Einreichung der Steuererklärungen be¬
stimmt ist. Diese müssen bekanntlich eniweder schriftlich er-,
folgen und dem Vorsitzenden der Veranlagungskommission
— am besten im eingeschriebenen Briefe — zugehen, oder
die Angaben können auch mündlich auf dem Bureau des
Veranlagungsbezirks gemacht werden . Da die Mühewal¬
tung , die hier dem Staatsbürger zugemutet wird , nicht ge¬
rade leicht ist , und eine sorgfältige Ausarbeitung der Steu¬
ererklärung unter Umständen vor empfindlichen Nacht .ilen
bewahrt , sollte man jetzt nicht mehr zögern und sich schleu¬
nigst der unangenehmen Arbeit unterziehen . Für alle
Fälle sollte man es auch nicht unterlassen , eine Abschrift
der Steuererklärung in jedem Jahre zu nehmen und gut
aufzubewahren . Man erspart dann , da immer wieder auf
die Einnahmen der letzten Jahre in den künftigen Steuer-
erklärnngen zurückgcgriffen werden muß , viel unnütze Zeit
und Arbeit.
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** CrfanartiflCr Sturm und wolkenbruchartiger Regen

Ifjjten ljcu| e mittag Punkt I Uhr gemeliischiisttichein und mach¬
ten unsere Straßen vorübergehend zu „kleinen Bächen". Das
Unwetter hielt etwa y2' Stunde an .' Das heißt, es regnet letzt
noch lustig, aber gemäßigt hat sich Pluvius doch etwas.

** Von der Treppe gestürzt ist heute früh 7 Uhr der Dotz-
heimerstraße 94 wohnende 54 Jahre alte Rentner Andreas
Si meth.  Er zog sich dabei einen Knochenbruch zu und mußte
von der Sanitatswache nach dem St . Josefshospital gebracht
werden.

** Eine große Keilerei entspann sich gestern abend kurz vor
7 Uhr auf dem Rheinbahnhos in einem Wagenabteil 4. Klasse.
Ein Arbeiter lehnte zürn Fenster ' hinaus . Ein anderer leistete
sich den schlechten Witz, die Türe aufzumachen, sodaß der am Fen¬
ster Lehnende hinausgestürzt wäre, wenn man ihn von anderer
Seite nicht van der Gefahr abgewendet hätte. Darüber ent¬
spann sich nun zwischen ca. 20 Rotlenarbeilern eine Keilerei,
bei der es sogar einige blutige Kopse gegeben haben soll. Erst
dem energischen Einschreiten der Bahnbeamten gelang es, die
Ruhe wieder, herzustellcn.

e. Der rnchedürstige Liebhaber . Längere Zeit hindurch er¬
freute sich ein junger Mann der besonderen Wertschätzung einer
Familie in der Walramstraße . Er hatte das Glück, die Gunst
und Herzensneigung der Hausbesitzerstochter zu erobern . In
froher Stimmung und seligem Vergnügen scherzte und tändelte
ma,, — und machte mit der zukünftigen Schwiegermutter ge¬
meinschaftliche Spaziergänge . Kurzum, die beiden jungen Leute
glaubten , den Himmel auf Erden zu haben. Da ging bei der
Schwiegermutter eine Wandlung vor . Sie wollte auf einmal
von dem seitherigen Bevorzugten als Schwiegersohn nichts mehr
wissen. Diese Wjahrnehmung wirkte wie eine Bombe auf den
jungen Monn . Er wollte sich nicht gerade so in die neuen
Verhältnisse hineinleben . Der Verlust seiner lieben Erkorenen
machte ihm viel Kummer und Herzensgual . Er sann auf eine
Aenderung oder doch Abn ech-uung. Gestern, Dienstag abend,
um die elfte Stunde , war er nicht mehr in der Lage, seinen
Gefühlen Einhalt tun zu können. Er mußte dorthin , wo er
im Kreise der Familie oft verweilte . Doch hatte man dorten
von seinem Kommen und seinen Absichten sicherlich schon Wind
erhalten . Denn außer herbeigeholtem männlichen Schutz hatte
man Korridor , und Zimmcrtüre abgeschlossen und sich in den
Salon zurückgezogen. Doch auch verschlossene Türen bieten
nickst immer ein Hindernis . So auch in diesem Falle . Ein
kräftiger Tritt , ein noch kräftigerer Krach und die untere Tür¬
füllung der Korridortüre wich und bot Gelegenheit zum Durch¬
schlupf. Diese Manipulation nahm nun auch der Sehnsüchtige
an der Zimmertüre vor und sein Wirken war auch hier mit
Erfolg gekrönt. Doch die er suchte, fand er hier nicht. Es galt
also, noch den Salon zu erstürmen . Die sich hier Eingeschlos¬
senen blieben nicht mehr vassiv. Man ries aus den Fenstern
nunmehr nach Hilfe und Polizei : die herbeigekommenen Haus¬
bewohner konnten zunächst nicht aktiv eingreisen und als Poli¬
zeimannschaften und Nachbarschaft noch dazu erschienen, war
bereits die Salontüre zertrümmert , die Zimmer in große Un-
ordnung gebracht. Ein .Schuß war seitens des- Eindringlings
gefallen und der Exbräutigam von der männlichen Hilfe mit
z-ahlreichen .Kopf wunden  niedergestreckt. Nach Aufnahme
eines Protokolls verbrachte die Sanitätswache den .Eindringling
in das Krankenhaus . Es dauerte noch lange, bis die Hausbe¬
wohner und Anwohner der Walramstraße sich von den' ausge-
standenen Schrecken erholt und den Schlaf gesunden. Ein ge¬
richtliches Nachspiel dürste die Szene vervollständigen. — Von
anderer Seite wird uns gemeldet, daß der Verletzte eine Schuß
wunde im Kopf hatte.

* Der Westciid.Lügcnklub lKarncvalvereinj veranstaltet
Sonntag . 21. Januar , von nachmittags 4 Uhr an , in den auf
das närrischste dekorierten Lokalitäten zur „Stadt Colberg"
sEcke der Jork - nnd Nestelbeckstraßel seine erste diesjährige
karnevalistische Gala - Damensitzung  unter Mitwirkung
vortrefflicher Karnevalisten und Humoristen , Auch humorvolle
Vorträge nebst Absingen von kreuzfidelen Liedern werden mit¬
einander abwechseln, so daß den Besuchern recht gemütlich-kar¬
nevalistische Stünden in Aussicht stehen. Einzug des närrischen
Komitees -mit . großem Pomp 5 Uhr 11 Minuten.

8 Bürgersaal . Ein vorzüglich gewähltes Programm hat
das VaridldBürgersaal wieder aufzuweisen. An erster Stelle
wäre das . S chl i c r see r B-au e r n dir e rt hervorzuheben,
welches in Max Gebauer und seiner Resel sehr gute Darsteller
findet. Die Akrobaten und Doppelkraft -Jongleure The Han.
Ions  sind durch ihre vorzüglichen Leistungen im Wiesbadener
Publikum sa beliebt geworden, daß der Direktor , Herr Wol-
scrt, sozusagen gezwungen war . die beiden Kraftmenschen wieder
für das neue Programm zu engagieren . Der den Wiesbadenern
wohl noch vom vorigen Jahre im Gedächtnis zurückgebliebene
Humorist Ferdinand Wildenbruch  ist auch wieder hier
und leistet mit seiner schönen Stimme wie ausgezeichneten Vor.
'tragsweffe -Lobenswertes . Mine moderne Vortragskünstlerin»
ist Ri ta Toni,  welche durch ihre berückende Erscheinung und
gediegen dargebrachten Couplets sich die Herzen der Zuhörer im
Fluge zu erobern wußte. Stürmischen Beifall erntete Harry
Gugges  als Charles Tante , welche er urgelungen zu imi¬
tieren wußte. Ms alter Greis brachte derselbe die Zuhörer
sa ins Lachen, daß der Beifall kein Ende nehmen wollte. Hein¬
rich Maurer,  der als Schlangenmensch auftrat , ist auch eine
vorzügliche Kraft des Varisttds zu nennen . Er erntete reichen
Beifall . ^ Wie immer , so auch jetzt hatte es der Direktor Wol-
sert verstanden , vorzügliche Jkröfie zu engagieren.

* Gartcnbauvercin . Am Montag abend veranstaltete der
Gartenbauverein im „Schützenhof" einen Vortrag über Gar-
tenbaukunst, welcher sich zu einem sehr interessanten und anre¬
genden gestaltete. Der Redner , Herr Gartendirektor H ei cke
aus Frankfurt entwickelte in seinen Klarlegungen ein fesselndes
Bild der Gartenbaukunst im allgemeinen . Er führte u. a. aus,
daß die Gartenkunst vermutlich schon so alt sei als das Menschen¬
geschlecht, denn : Unsere Vorfahren und Urahnen legten in der
Nähe ihrer Wohnungen Gärten an , welche allerdings zuerst zur
Nutznießung benutzt wurden, später aber Kunstzwecken dienten.
Bei den ältesten Kulturvölkern finden sich Gärten dieser Art
vor . Schon seit mehr als 100 Jahren ist der französische Re-
naissaneegarten verdrängt worden , um dem englischen Kunstgar-
ten Raum zu geben. Ob .nun ber heutige Gartenbau ein ri 'ch*
tiger ist oder nicht, bleibt eine Frage des öffentlichen Interesses.
Die ganzen Anlagen , welche man sich jetzt ansieht, ob öffentlich
voer privat , machen den Eindruck eines direkt Vorgezeichneten.
Die wenigsten Gärten werden noch für Gemüse und Gcmein-

gebraucht. Blumen- und Pflanzenschmuck ist' jetzt auf
^ sollte doch besser auf die land°
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Wiesbadener General-Anzeiger. » 31 - Jahrgang
* Unser Oberpräsident Chcs des Zivilkabinetts . Wieder

einmal wird der . Rücktritt des Chefs des Zioilkabinetts , Herrn
v. Lucanus , angekün-digt . Die „Voss. Zlg ." erfährt von gut un-
terrichteier Seite , daß als sein Nachfolger der frühere Polizei¬
präsident in Berlin , unser j-etziger Oberpräsident , v. Wind¬
heim, in Aussicht genommen sei. — Auf unsere telegraphische
Anfrage an zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt , daß dort
nichts davon bekannt ist. D . Red.

* Kaisers -Geburtstag . Der Fcstgottesdienst anläßlich der
Feier des Geburtstages des Kaisers am 27. d. M . beginnt uw
9 Uhr vorm, in der Bonifatiuskirche und um 9V2 Uhr vorm, in
der Marktkirche . Die Parade über die Truppen der Garnison
findet auf her Wilhelmstraße am Kaiser Friedrich -Denkmal um
12% Ubr mittags statt.

* Straßensperrung . Die Bierstadterstraße vom Hainerweg
bis zur Blumenstraße wird zwecks Herstellung von Wasser, und
Gasleitungen ^ auf die Dauer der Arbeit für den Juhrverkehr
polizeilich gesperrt ; desgleichen wird zwecks Pflasterung des
Straßenkreuzes der Coulin - und Schützenhofstraße die Fahr¬
bahn der beiden Straßen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr gesperrt.

* Münchner Bierabend im Walhalla -Restaurant . Die in
der letzten Karnevalsaison so beifällig aufgenommenen Münch¬
ner karnevalistischen Bierabende werden auch in das diesjährige
karnevalistische Programm des Etablissements Walhalla ausge¬
nommen. Die beiden ersten Veranstaltungen finden morgen
Donnerstag , 18. und- Freitag , 19. Januar statt . Die Gesamtre¬
staurationsräume der Walhalla sind dieser Veranstaltung ent¬
sprechend- reichlich dekoriert . Das Gesamtorchester des ' Wal¬
hallatheaters wird mit einem humoristischen Programm auf¬
warten . Das _Absingen von Karnevalsliedern und der Aus¬
schank des beliebten Winterbieres der Spatenbrauerei wird die
Besucher bald in die richtige Stimmung versetzen. Zur Ver¬
teilung gelangen karnevalistische Kopfbedeckungen. Beide Veran¬
staltungen finden bei freiem Eintritt statt.

* Stadttheatcr Mainz . M -ad-ame Ivette Guilbert tritt
heute im Mainzer Stadttheater auf und zwar in chren neuen
Chansons , die sie bekanntlich meisterhaft vorzutragen pflegt. Es
findet nur dies einmalige Gastspiel statt . Donnerstag abend
6V2 Uhr wird „Tristan und- Isolde" wiederholt und Freitag
abend 6 Uhr kommt das stets mit so vielem Erfolg und bei aus-
verkouftein Hause gegebene Weihnachtsmärchen „Peter Gerne¬
klein" wieder zur Aufführung . Für Samstag bereitet das
Schauspiel die Novität „Der Kaiserjäger ", eine Komödie in 3
Aufzügen von HonS Brennert und Hans Ostwald, vor.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. & Lahn.

Voraussichtliche Witter »» ;
für. Sonnctiiag, den 18. Januar 1906.

Vorwiegend wolkig, trübe und windig, zeitweise auch ilark windig, nachts
etwas milder, Ncgenfälle.

Genaueres  durch die Wcilbucger Wetterkarte,! (monatl. 80 Pig)
welche.an der Expedition des „Wiesbadener G.encral-
Anzeig 'cr", Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden,

Nicht verakzsst.
Der Tagelöhner Peter Becker aus Gonsenheim und

der Metzgergehülse Georg Reusberger  von hier waren
vom hicffigen Schöffengericht zu einer Geldstrafe von je 6 J(
verurteilt worden . Beide waren angeklagt , am 14. Juli v.
I . 35 Kilo Rindfleisch in Gewahrsam des Schlachthaus,
kiihlraums gegeben zu haben , ohne es zur Verakzisung vor.
znlegen . Tie Angeklagten hatten sich einer Uebcktretung
der Akziseordnurtg zuschulden kommen lassen und erhiel-
ten obige Strafe . Hiergegen legten beide Berufung ein-
Das Gericht verwarf die Berufung , weil eben feststeht , daß
das Fleisch nicht unversteuert über die Grenze gebracht
werden darf.
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Zlrakkammer-Zitzulig vom 17. 2cmuar 1906
Ein dreiblättriges Kleeblatt.

Auf der Anklagebank sitzen die Schlossergehülfen Hein¬
rich Kretzer,  Wilhelm Werner  und Wilhelm S chn a -
b e l . Sie sind angeklagt , am 4. September v. I . an der
Oelmühle in der Mainzerstraße einen Tagelöhner mißhan¬
delt und durch mehrere Messerstiche erheblich verletzt zu ha¬
ben. Die Angeklagten hatten vorher mit dem Verletzten
gezecht und waren dann später in Streit geraten , welcher zu
einer Schlägerei ausartete . Wegen Körperverletzung stan¬
den die drei Schlosser vor Gericht . Der Angeklagte Krc»
tzer, welcher bei dem Streit ein Messer gebraucht hatte,
wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die übrigen
Angeklagten wurden wegen mangelnden Beweises freige-
sprochen-

Schlägerei.
Das Oberlahnsteiner Schöffengericht hatte am 21 . No¬

vember v. I . den Tagelöhner Michael Kunz  wegen gefähr¬
licher Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Bruder des Angeklagten und ein Schiffer , welche mit¬
beschuldigt waren , wurden freigesprochen . Gegen obiges
Ilrteil hatte Kunz Berufung eingelegt . Er war angeklagt,
am 30. September v. I . dem Taglöhner Martin Zink aus
Oberlahnstein mit einem Messer , welches der Beschuldigte
dem Zink in einem vorhergegangenen Streit abgcnommen
hatte , aus die Nase geschlagen zu haben . Aus der Zeugen¬
aussage ging hervor , daß der Angeklagte das Messer zum
Schlagen nicht benutzt hatte . Das Gericht hob das Urteil
der ersten Instanz auf . Der Angeklagte wurde wegen Kör¬
perverletzung zu einer Geldstrafe von 15 M,  eventuell 3 Ta¬
gen Gefängnis verurteilt.

Tie verhängnisvolle Kerbe.
Am 5. September v. I . hatte der Maurergehülfe Chri-

stian Zimmermann  und der Fabrikarbeiter Georg
Paul,  beide aus Fischbach, die Hanauer Kerbe besucht und
machten dort die Bekanntschaft eines Fischbacher Mäd¬
chens. Auf dem Tanzboden amüsierten sich die beiden An¬
geklagten mit dem Mädchen nnd verließen auch alle drei
zusammen das Lokal , uni nach Hause zu gehen . Auf diesem
Wege gerieten die beiden Angeklagten in Streit , wobei
Paul einen Gummischlauch benutzte , um Zimmermann tüch-
tig zu verhauen . Letzterer setzte sich zur Wehr und griff,
als er sich nicht mehr zu helfen wußte , nach seinem Taschen,
inester . Paul erhielt Messerstiche im Arm und war hier¬
durch mehrere Tage arbeitsunfähig . Heute standen nun
beide vor Gericht wegen gegenseitiger schwerer Körpervcr-
tetzung . Der Staatsanwalt beantragte gegen Zimmer¬

mann eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten , mit der Be-
grundung , daß Z . nicht in Notwehr gehandelt habe und
nicht dazu berechtigt gewesen sei, ein Messer zu gebrauchen,

Paul eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten wegen
Mißhandlung ; Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis-
traftvon 14 Tagen gegen Paul , Zimmermann wurde von

der Anklage der Körperverletzung freigesprochen.

Die Marokkokonserenz.
Paris , 17. Januar . Der Korrespondent des „Eclair"

in Algeciras meldet seinem Blatte , der Eindruck , welchen die
Delegierten von der ersten Sitzung der Konferenz hatten,
sei ein allgemein günstiger.  Man sei der Ansicht, daß
die Zustiminung , welche Revoil und Radowitz zu dem vom
Herzog von Almodovar dargelegten Programm gegeben ha¬
ben , von guter Bedeutung sei. Man ist sicher, daß eine
Verständigung auf der Konferenz sich erzielen lassen werde.
Die marokkanischen Delegierten 'ergriffen während der er¬
sten Sitzung das Wort nicht.

Paris , 17. Januar . Lebhaftes Aussehen erregt hier
die Rede des englischen Botschafters Sir Franc Lascelles
auf dem Bankett des Lyceuin -Klubs in Berlin . Man er¬
blickt darin eine Andeutung , daß England nicht gewillt ist,

in Algeciras mit Frankreich durch dick nnd dünn zu ^ Ijcit
und man bringt dies in Zusammenhang damit , daß zwischen
Deutschland und Rußland  zweifellos über die ge-
meinsame Haltung in Algeciras eine Einigung  beste st.

Tie Präsidentschaft in Frankreich.
Paris , 17. Januar . Ter erste Vizepräsident des Se.

nates Antonin Dnboeus teilte vor dem Beginn der Sitzung
das Ergebnis der Probeaostimmung mit und sagte : „Ich
glaube , Herr Präsident , schon jetzt in Ihnen den Erwählten
des Kongresses begrüßen zu können . Fa l l i d r e s erwi¬
derte sehr bewegt : „Die Nationalversammlung wird in
ihrer Souveränität entscheiden . Was mich anlangt , so
wird es die Ehre meines Lebens sein , daß ich von den Repu¬
blikanern des Senates und der Kammer gewählt werde,
uni an diesem Tage die Fahne der Republik hochzuhalten ."

Paris , 17. Januar . Do um er erklärte einem Be¬
richterstatter : Die Schlacht dauert fort . Es ist eine Pflicht
und eine leichte Pflicht auszuharren , denn die Aussichten
auf Erfolg sind sehr groß.

Paris, ^17. Januar . Die Radikalen sind überzeugt,
daß Falliöres  gleich im ersten Wahlgange die absolute
Mehrheit erhalten wird , nämlich etwa 410 Stimmen , da ec 1
auf die meisten der auf Bourgeois , Brisson und andere ent¬
fallenen Stimmen rechnen könne. Ueberdres seien von 72
Deputierten und Senatoren , welche an der gestrigen Probc¬
abstimmung nicht teilnahmen , etwa 20 sichere Anhänger
Fallidres - Doumer könnte im besteü Falle aus 380 Stim¬
men rechnen . — Die Anhänger Doumers führen Klage da¬
rüber , daß bei der gestrigen Probeabstimmung das Wahlge¬
heimnis nicht gewahrt wurde , da die auf Fallidres lauten¬
den Zettel aus starkem , und die auf Doumer lautenden
Zettel aus dünnem Papier hergestellt waren . • i

Reise des Kaisers nach dem Süden.
Berlin , 17. ^ anuar. Wie die „Morgenpost" von un¬

terrichteter Sette erfährt , beabsichtigt der Kaiser auch in
dresem ^ ahre dte übliche Reise nach dem Süden zu unter¬
nehmen . Das Prograntm ist insofern bereits sestgestellt,
als die Abreise des Kaisers bon Berlin unmittelbar nach
fernem Geburtstage stattfinden wird und der Zeitpunkt der
Rückkehr durch dte Feier der silbernen Hochzeit des Kaiser-
Paares bestimmt ist.

Kriegssurchi in Frankreich.
Paris , 17 Januar . Eine große Kricgsfurcht in

der Provinz laßt etne Meldung aus Nancy erkennen . In
dem Grenzort Jouy entstand gestern eine großePanik
infolge des Erscheinens zweier deutscher Deserteure , die in ’
voller Umform und bewaffnet sich den französischen Behör¬
den stellten . Die Bevölkerchg glaubte , es handle sich be- '
reits um Vorposten des deutschen Heeres und die Behörde,-
hatten große Muhe , die entstandene Panik beizulegen.

Der serbische Konflikt.
ien ' 17; Januar . Wie informierterseits verlautet,TJLZ°tr Tcin,ome"Mmütatat

«LtTVrr We  Bedingungen eines »er-
S 8Ct“ n “ " 6 "E w' eder erlangt hat . die Verband . .tungen zu ft stieren.

Die Revolution in Rußland.

nach Vr ' mT'  ® 0" 120 000  Berianc ». welche
na« der neuen Wahlordnung hier wahlberechtigt  ge. r
worden ,„,d. haben sich einstweilen nur etwa <000 " , di-

I „ T * “ * d°» ländlichen Be-
zirlrn verlMlle » s>ch die Bauer, , den Wahlen gegenüber
ziemlich teilnahmslos . ^ H



18. Januar 1908. Nr. 14.
Mga, 17. Januar . Die p o l i t i schcn M o r d e dau-

ern fort- Gestern wurde hier wieder ein Polizist auf offe¬
ner StrAe ermordet. Auch in der Provinz dauern die Un¬
ruhen fort. Die Güter Segemetten des Barons Blomberg
und Perbonnen des Barons Simolin wurden vorgestern
eingeäschert. In Grobin gelang es den Truppen, die Ruhe
herzustellen. Der Führer der dortigen Revolutionäre,
Ramick, wurde standrechtlich erschossen. — Aus Odessa wird
gemeldet, daß die Bauernunruhen in den südlichen Provin¬
zen aufgehört haben.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer'  für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzi ' ng-
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel sämtlich

zu Wiesbaden.

Junge Frauen
seien aus das Buch: „Aerztliche Ratschläge für Mütter vor
und nach der Geburt des Kindes, sowie tür die Pflege der
Säuglinge und kleinen Kinder" von Dr. incb. Herrn
Schlesinger, Frankfurt a. M., hingewicsen. In leicht ver¬
ständlicher ernster Sprache wird darin das für die Gesund¬
heit von Mutter und Kind Wertvolle behandelt, wobei be¬
sonders auch die vorbereitende Lebensweise berücksichtigt ist.
Das Buch ist von der Hohenlohe'schen Nährmittelfabrik in
Kasiel iir̂ hoher Auflage angekauft und wird von derselben
an alle grauen, die durch Postkarte darum ersuchen, u m-
son st und portofrei  versandt.

Künstlerische TTTTi o . - r- 3
Pllrtto o !'ßnliio iVfill 1 &cilipp 6t \ grnoiogi apme. 31  Kheinstr. 31** TJ

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt des
Prämien - und Serie,ilos -Bereins „Brnnonia " bei.
Da bei. diesem Unternehmen jedes Mitglied gewinnen muß,
so bürfte die Beteiligung wieder eine recht rege werden.
Bestellungen find an das Bank- und Lottericgeschäst.von
Arthur Hciber, Braunschweig, Bohlwcg 27, zu richten.

WalhallaTheater
Sonntag ', den 21. Januar,

abends 87 2 Uhr:

mit Preis Verteilung . 5390
Eintritt Mb. 2.—, im Yor virkauf Mk. 1.50 .

fflolMifdunfls-flecem Miesbackn.
Cyklus volkStiimlichcr Borträgc.

Kunsthistorikervi-.W <»Iti -rrn - « k̂ id ^ebinidt.
Sonntag , den 21 . Januar l . Jö ., nach,

mutays 4 'j, Uhr , im Kaiser,aale , Top-
heuncrstraße 15:

Vkncüig mrd fdnr finni! MZeit
der HochrenMattk.

Mit Lichtbildern.

Eiutrittspreis 20 Pfennig.
„., 6,®!' EinrritiSkarten sind in der BolkSleseYalle . Friedrich-
strast- 47, I, und au der Tageskasse erhältlich. 5351
— _ __ Die PorlraaSkommission.

UcldsteclieiN m jeder Preislaa,
r  Optische Anstalt 4575

M onn tJnh . C . Krieger ) , Lauggalle 5.

protze Mobiliar Nersteigernng.
tJUI  Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes ver-

>eigere ich nächsten Freitag , den 14). Januar er ., 1111b
beit folgenden Tag , jeweils morgens S '/s und
nachmittags 2 '/» Ilhr anfangend, in meinen Auktionssälen

•5 Marktplatz 3 , an der Museum strafte,
nachverzeichn-tc. zu einer Pfl - gschaftssach - u.' a. ge¬
hörigen, ,ehr gut erhaltenen Antiquitäten -Mobiliar-
und Haushaltungs -Gegenstände , als:

1 hochelegante Nokoko-Saloneinrichtung , bestehend aus:
Prunkschrank, Schreibtisch, Kommode, Spiegel mit
Trumcau, Salontisch, Etagere und Salongarnitur, best,
aus : Sofa, 2 gr. Sessel und 4 kl Sessel mit Seiden-
dezug, 1 Rokoko-Paravent, 2 große prachtvolle eingelegte
antike Schränke(SchreibburcauS). antike Tische und
Etageren, prachtvolle antike Speisestühle, geschnitzter
Nähtisch, echte alte Perser-Teppiche, antike Porzellane
und Bilder, Polstermöbel, als : 1 Salongarnitur , best,
au^ : Sofa, 2 gr . und 4 kl. Sessel mit Plüschbezug,
U Salongarnitureil. best, aus : je 1 Sofa und2 Sessel
mit Plüschbezug, elegante Plüschdiwan, Kameltaichcn-
Diwane, Plüsch- und andere Sofas, Chaiselongue,
Ottomanen, Polstersessel und Stühle, vollst. Berten,
Nußb.- und Mahag.-Waschkommoden und Nachltiiche,
Nußb.- und Mahag.-Spiegel-, Kleider- und Wcißzcng-
schranke, Nußb -Bücherschränke, sehr schöner Nnßb.-
Sekretär(eingelegt), Nußb.-Chisfonnieren, Nußb.-Büfett,
sehr Eschönes Eichcn-Busctt, Kommoden, Konsolen,
Antoinetten-, runde, ovale, Viereck., Bauern-, Nipp-,
Näh- und Blumentische, 2 sehr schöne große Gvld-
spicgcl mit Trnmeaus, Trumcan- und and. Spiegel,
Kleiderständer, Handtuchhalter, gemalte Ofenschirme,
Schrcibpult. Stühle aller Art, Korbsessel, Ctasselci,
Teppiche, Portieren, Linoleum, Bilder, vollst Küchen'
Emrichtung, EiSschrank, Badewanne. Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl. mehr,

mcistbielend gegen Barzahlung. 391

Hern liard Atosennn,
Nnetionator n. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  3,
Telef . 3207 . an der Museumstraße. Telef . 3267.

21. Jahrgang.

WT*T+T4.W.f+1*t4.r+rvWv+f+T+t4-r-<. ;*;*t4i*r* /»r*r*l4.7+t-»f*T̂l.T*f+'M.T4W4W4T^

Ausgabestellen
„WiksbadkNklGkiittsl-Aiijkisks",

Amtsblatt der Stadt Wirsbade».
Monatlicher Abonnemrntspreis 50  Pf^

Eine Extragebnhr bei den Filialen wird nicht erhob en.
Probeuummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.'

Heute Donnerstag:
Schlachtfest.

J . Huppert,
Növreebevq 21.5369

Hotel restaurant „ Pfälzer Hos ,̂
Grabcnstratze ö.

Morgen Donnerstag : großes Schlachtfest.
wozu sreundlichst einladet 5394

Job . Stubcnrauch.

ilrflnurotioii Weitzetlburgrr Hof,
Schauplatz Nr . 0 . 5397

Hcnte Donnerstag : Schlachtfest,
wozu sreundlichst einladet 5397

Aug . Andrä.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,
fear Wunderbar "aĜar

sind die Heilerfolge des 100 °'0 EucalyvUisöl „Flncol*
bei Rheumatismus. Asthma, Husten. Influenza, Magen
schmerz und noch in vielen>n der Gebrauchsanwc:siing an-
gegcbencn Fälen . Aerztllch empfohlen. Ersatz für eine
ganze Hausapotheke, Tausende Anerkennungen über staunens-
werie Wirkung, daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flurol " Flasche1 und U Mk . bei

Otto Sichert, Drogerie,
UNS

Th. Wachssrmth, Drogerie.
Makulatur,

der kentuer Mk . 4 —, zu haben in der
Expedition des „Wicsbatzeuer Äenen »l-A»zeiger"

Rolllllae-Lecheigerullg.
Heute Donnerstag , 18 . Januar,

rrachmittags 2 .36 !lhr beginnend,
WHÄkÄN» *•*“ «*» »

27 Schivalbacherstr. 27
nachverzcichneles. gebrauchtes, sehr gut erhaltenes.Mobiliar:

Hochelcg. uußl̂ bochbäupt. Bett mit Sprungrahuicn. tztciligcr Roß-
h-arm-lratze, Deckvetteu und Kissen. Waschkommoden und Nachttische
JlJ T ’fÄ* 1' ' aur .ke Nokoko -Noinmode ( ein-

Prachtstuik ) prachtvolle Oclgenn'ilde, cinz. Kamellaschn-
S -lst-, Sopbatiiche, Rohrs, ühle. Ko.umoden. ovj  und vi. 'Aige

• 7b°schwmmote, Spiegel. Paueclbrcu. Regnlatcur. Hand¬
tuchhalter, Wa,chgarm tu re Auslecreimer, Linoleum. Läufer,

Küchenschrank»nt Glasaussatz. Küchentische un»H « hrist ä.'
Gla- , Porzellan, Kup,er,,-schirr. Küchen- und Kochgeschirr

Ferner in weiteren Aufträgen : J
5***' ®c v °M?udw,e Betten, Klciderschränke. Ka >eltaschcn-Divan
Bernkow, Plusch-Garmtiir, S -pba. 4 Sessel Ehaiselonguc. -3 gute
N.ilnnaschlnen, Nachttisch mit Marmor, Badewanne, Blumentisch
Sportwagen, U 3fl. GaSlüster, eleklr. Znglampc, Siandub (Bronze))
Garderobenständer für Konfektionäre. Ladenrcal mit 48 Schnblad-n
3 Tliekcn, Ladentisch, Ladcmeal mit Gc.achc», Schrcibpult und viele
b.er inchi benannte Gegenstände

freiwillig meistbietendn-gen « arzablung. 539g
Besichtigung am Tage der Auktion.

&eorg ePäyer.
Mnktiouator « . Taxator

27  Schwalbackerstr . 27.

Aallifo-̂Verßeigenlilg.
Im Mnftrage des Herrn Testamentsvoll¬

streckers derf Reiitnei-in Johanna Böhler , ver¬
steigere ich am Tonnerstag , den 18 . Januar er .,
nachmittags 2V* Uhr beginnend, in der Wohnung

3 Gi -beustraße 3 , t  Etage,
folgende gebrauchte Mobiliargegciistände, als:

1 vollst . Bett, Waich- und Nachttische, Kleiderschränke,
Kommode,i, Schreibburcau, Tische. Stühle, Bilder.
Spiegel, Blumentisch Kleiderständer, Sitzbadewanne,
Federbetten, Küchenschranku. sonst. Küchen,nöbel, Glas,
Porzellan. Küchen- und Kochgeschirrn. sonst. Haus-
haltungsgegenstände aller Art

üeiwillig nieistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am
Bersteigeriingstagc. 5392

Wilhelm lffelfricli 9
Anttionator und Taxator,

Schwalbachcrstraße 7.

Freivartk.
Donnerstag, morgens 8 Mir, Io,-dortige !»

lh' iol «c !i zweier Rinder (50 Pf.), einer Kuh (40 Pfg.), eines Bullen
(40 Pf.), eines Kalbes (40 Pf.), eines Schweines (50 Pf.)

Wiederverkäuiern(Flcischhändlcni, Metzger». Wnrstbcreitern, Wirten
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankflejsch verboten.
öö88 Ctädt. Schlachthos-Aerwaltuiig.

Sldlerstraße- Ecke Hirschgrabeä bei A. Schüler,  Eochnias-waarenhandlung.
Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.

_55 — bei 9K filier,  Colonialwaarcnhandlung.
-ilbrechtstraße3, bei Krießmg,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Rot h Kolonialwaarenhandlung.
Adclhcidstraße— Ecke Moritzsiraße bei F. A. M ül l er. Colo-

ltlalwaaren- und Telikatessenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmcrmannstraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung. z '
Bleich,straße- Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Colonial-waarenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei S cher f, Colonialwaarcnhandlung.
Eltbillerstraßc 12. bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraße2. Ecke Wallufcrstraßc— I . Frey.  Colonial-waarenhandlung.
Gocthcstraßc Ecke Oranienstraße Lieser,  Colonialwaaren-Handlung.
Hascngarten, bei Eichhorn.  Mainzer Landstraße.
Helenen st raste 16 - bei M. Nonnen macher.  Colonial-waarenhandlung.
Hcllmundstrastc- Ecke Bleichstraßc bei I . Huber,  Colonial-waarenhandlung.
Hirichgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirsch graben - Ecke Adlerstraßr bei A. Schüler,  Colonial-waarenhandlung.
2 °bnstraße7 — R emmer, Kolonialwaren- und Gemüsehond-

Jahnstrristc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandluag.
Jahnstrastc— Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-> waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zictenring, P . Ruppert,  Kolonialwaren-yan-Älung.
Lchrstrastc- Ecke Sieingasse bei Lvuis Löffler,  Colonial-waarenhandlung.
Ludwigstraße4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-Handlung.
Mainzerlandstraße, lArbciter- Kolonie), Phil. EhrengardtCofonialtvaarenhandsiina.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn(Friedrichshallei
Moritzstraßc Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Müller,  Colonial,

waarcn- und Tclikatesicnhandlung.
Moritzstraße 46 — I u chs, Colonialwaarcnhandlung.
Ncrostraßc Ecke QuerstraßeM i chel, Papierhandlung.
Ncrvstraße- Ecke Nöderstraße bc: C. H. Wald,  Colonial-waarenhandlung.
Oranienstraße- Ecke Göthestraße, Lieser,  Colonialwaaren-Handlung.
Oncrstraße3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Nauenihalcrstraße 11  bei B. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.

! Zlaucnthalcrstraße 20  bei W. La ux Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstraße3, bei B esi er, -Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße7 - bei H. Z b 0 r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie— Ecke Nerostrsße bei C. H. Wald.  Colonial-'

waarenhandlung.
Saalgasie-- Ecke Weüergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ötz, Kolonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köh l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachlstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 —bei Frl. Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sieingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung
Steingafle - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbcrgasse— Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc— Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung. ^
Norkstraße6 bei A. O hl ema cher Kolonialwaarenhandlung.
Zimmcrmannstraße— Ecke Bertv -rstraße bei I . P. Baus  ch,Colonialwaarenhandlung.
Zictenring Ecke Lahnstraße, P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

HPfri ?s£ stSrJfc

Allgcmciuer.traiifcimcrcin
'st die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk. 1.6V.

6090 Meldestelle: Wellrttzstr . 1«, 2. Etg
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Seefisch-Verkauf!
Billig ! “Ü S0 T Billig!

Donnerstag und Freitag kommen in meinem GeschästsiokaLe
Ellenbogengaffe

nachstehende Fischsorten zu staunend billige » Preisen zum Verkauf:
5- « pfüudige ittVfir dkg.
» - 4 pfundige Pf- 30 - 35  Pfg

ohne Kopf 35 , im Ausschnitt 40 Pfg
Cabliau

Backfische per Pfd . L8, fünf Pfd . 80 Pfg.

Fisdiliaus Johann Wolter,
nahe

dem Markte.Ellenbogengasse 3,
MW.' Telefon 453. 7MZ

Obenstehende Fischsorten werden nicht zugcsandt!
Ferner empfehle echten Winterrheiusalin , rotfl . Salm , Lachsforellen»

Ostender Steinbntte , Seezungen , Heilbutt , ff. Angelschellfische , sowie Cabliau
in bekannt sst. Qualität zu äußersten Tagespreisen. 5384

Hugo iisiicr, 3 i
Großer̂ Kjch-verkauf.
Feinste Angel Schellfische Pfd. 40—50 Pfg., feinster Angel -Kablian ('/i Fische)

30—40 Pf., do. im Ausschnitt Pfd. 50 Pf., 8s Steinbntt (turbots) Pfd. 120 Pf .,
Schollen 45, Hechte 60, Rotzungen (Limandes) 80 Pf., garantiert lebend
abgekochte Hummer 350 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig und liefere frei Haus.

^8 " Billigste Konsnmfische! ‘“äfc®
Garantiert lebcndfrische unübertrefflich seine

Norderneyer groste Schellfische 30 Pf .»
„ mittelgroße „ 25  „
„ In Kabliaue (ganze) Pfd. 25  „

Lebendst sche Brat - Schellfische 20 Pfg.. frische grösste isl . Schellfische 25 Pfg.,
frische isl . Kab iane 20 Pfe.,

Letztere Fische ab Fischhalle , Adolsstraste 3 . 5372
Am Freitag vo-i 8 Uhr ab: Verkauf sämiiicher Fische auf dem Markt.

Me.
DrMachen

»Ir:

.4clresskarlsn
Lircuiars
Fieislisten

' Fakturen « Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen - Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts « Placate

etc. etc.

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

/
Druckerei des Wiesbadener

General-Anzeigers
Amts-Blatt der Stadt

Wiesbaden.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Heia, ueild neutral, eino Fettaoife ersten Banges.

pr.i. 25  rfc. LaHöliiifabrik Martinikeufeldo
Auch bei Lanolin-Tpilette-Cream-Lanolin r= r~ ~ —

405  - sĝ = Z2ZZ  achte man auf die Marko Pfoilring. PFF.\ l^

Nachtrag.
Wohnnngen etc.

Sotzkeimerstr.22, Frontjpitzwoh.(2 ineinanderg. deizb. Zimmer),
au eine einzelne ruhige Person zu
ver mieten._ 5341
(Sjettelbedir . 3, ®tb. 2., 1 Zu».
■v*- u Küchea. 1. Febr. zu vm

Näb. Bdh. Part recht-, 5 336
^Kleines möbl. immer mit Kost

zu vermieten.
53 )7 Saalgasse 32.

^ltvillcrstr. 16, M. 1., sch. 1 Z.-
Wohn. auf 1. Feer. ob. spät.

zu Din. N. Bdh., Hochp. r. 5388
LLmserftr . 32 , 2, sch. 5 Zim.-

Wohn. »I. Ballons, Erker U.
reich!. Zubehör, Gas, el. Licht, in
s. ruh Hans, mit Mietnachlah zu
verm. Nah. 3. Stock. 5385
k̂ ahnstraße 3, pari., ein möbl.
X) Zimmer zu vm._ 5383
tfS’atlu *. 32,  1 , t, 1 Z. u. K.
VZ' Hlbs. zu verm. 5381

Gl

^Ddarkstraße1, am Bisuiarckring,
"SJ  Parterre , 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, Keller, ois April zu
vermieten. 5377
Liw.neisenauilraß- 8. 2., grast, mvt.
^ Zimmer, Woche4 Mk., zu
vermletru. 5362
^ZLtSmarckring t7, gr. 4-Zimiuer-

Wohnung, 3. St ., mit allem
Zubehör per 1. April zu v.rmiet.

llläh. bei Annacker,
5370_ Zismarckrina15, 1.
LsKt arcnihaterstr. 5, fd). 3.Ztu,.-
*>»' Wotin, Part ., m. Zub., per
1. April 1906 zu verm. 5375

Näh. Walkmühlllr. 4. Part.
lchönc 3 Zimmer -Wohn.

—' mit Zubehör, am liebsten
Parterre, per 1. April zu micien
gesucht. 180t

Offerten mit Preisangabe unter
M . K. 30 an die Expedition ds.
Blattes erbeten.

Kaden
Taunus,teaste 23
mieten.

zu ver-
5343

? äklan zu verm. ou, 1. April
hiMvIl Rheinnr. 31 (Ncub.).
Laden nebst Ladcnzimmcrmit ob,
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Saalgasse 28._ 5342

iriieiUiuarki,

O rdentlich«Familie, Hiatiu ge¬lernter Schlosser, sucht Stelle
als Hausverivaltcr bei evtl, fteicc
Wohnung. 1802

Ecfl. Offerten bitte unter M.
M . 1802 an die Expedition ds.
BiattcS zu lenden._
Gärlrrer,
als Jlautsbursclie oder der¬
gleichen.

Offerten an Jos . Jung , Bahn-
bofstraßel 2. 3, 5389

Tansaai
1 Verkünscrin

für Knrzwaren,
1 Verkäuferin für

Mcinnfakturwarcn,
L Perkäuferin für

Herreuartikel
per 1. März gesucht. 5366

Timon Meyer.

dsd-ün>nqe Wuichtra» geiucht.
^ Niederwald,r. 1, Part . Nur
vorm, zu sprechen._ 5.337
rẐ .ohn achivarer teuer» tunn die

e. vnditorei tmtrr günstigen
Bedingungen erlernen bei

Ernst Stemm !er , Konditor,
5o5C Biebrim a. Nb.
4&iil jung . steig. Mädchen incht

Stelle als Hausmädchen in
1efferent Haule. 5365

Näh. Blücherstr. 8, Mtb. 1. r.

Mädchen, x°»'S
und Hans gesucht 5359

Scdanstraste3. Part.
SHin rein.iches. zu jeder Arbeit

williges Mädchen sofort
gesucht 5356
_ Hcllmundslr 46. Part.

in * und Verkäufe
gern großes zweischläfriges Bett
^2 - mit Stroh- n. Scegrasmatr.
billig zu verkaufen Anzusehen
zwischen2—4 Uhr.
5313 Mühlgosie 5.

Schlafzimmer- und
Kücheueitirichtnnfl

wegzugshalber zu verkaufen.
5361 Tannusstr. 34, Neu.
ea5ine last neue Einrichtung für

Koloiiialwarengefchäf-, auch
geteilt, billig zu verk. Näh. Gold-
gasfe 18, im Laden. 5344

Rolle, 5374

sehr gut erhalten, geeignet für Fla-
sch-nbierhändler, ist bill. zu verk.
bei Hieß, Walramstr. 27. p.

Bier
Glasabschliiffe
billig zu verk. Gneisenanstr. 10, im
Laden bei Werner, Größe 2,98 h.
1,46 br., 2 Flügel, 2,81 h. 1.96
brr. 3 Flügel, 2,81 h . 1,82 br..
2 Flügel, 2.46 b.. 1,98 br, 2
FIügct-GlaSlürcn, 4,76 h„ 94 br.

5382
1 Schrie.dertisch. auchsttfsi.i in
5393Wäscherei, billig zu verk.

va„. ,ur

Walramstr. 13. 2. r.
Ninstei - U^dcrztcher zu rerk.
Wmlkl - Preis 8- 10 Mk.
5378 Adolsstr. 5, B. 3. l.
FL.'» Grammophon villig zu

verkaufen 5387
_ Schwalbacherstr55.

Auf Abbruch
zu verkaufen sind die

Sonnenbergerstraßc8. 5340
P . 21. Jacobi , Architekt,

_ Wiesbaden._
Verse hied -!-ne *.

^ »üchltge 41101111= II. Äiauiecjpiclft
empfehlen fid, den werten Ner>

eine». @eicUfcpaften tc. (SaUmuftt
in beliebiger Besetzung wird übcr-
nomme»). 5379

Büichernraße7, Part

iiäufU. Saline
von 2 Mk. an.

11marbeiten von l Äkk. an.
Reparaturen von 1 Mk. an.

», Plombieren, Zahnziehen kill.
^Amerik.Za '.lN-Praxis^

Union,
L..nggasse4, 1. 5349

Inh . C. König.

t-ckamtt govisserstuitt, hilüg
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kircligasse 40, 5503

20-25,000 Mk.
2. Hypoibck auszulleihen. auch wird
ein guter RestlaunLilling üder-
nommen. Off. u. & 5320 an
die Exved. d. B . 5335

3 011 Mb kägl. f.Perionrnall ililia jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbsceniralc in
F rankfurt a. M . 115|27
K > ensio» ierter mittlerer

Staatsbeamter , 66 I.
alt . In !, . des ttronen -Ordcns,
nii'iitscht die Hausvcrwaltntig
* tcö Schlosses , Billa o. dgi.
za übernehmen . Gefl. Offert,
unter 8 . 2 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 1804

8 . v.
Für gef. hrrzl . Dank . Weiteres
wie angegeben. In alter Trctte
sende innigste Grüne . Bin

Die Wiesbabeiler
HerausgeberI . Lh. Glücklich,

34. Jahrgang,

eröffnt lim 22. Febr.
Tüchtige, solide Eiraßenverkäufer

wollen sich jetzt schon melden in
der alleinige » Ausgabestelle

Ohr. Limbarth,
5371 Kranzplatz 2.

Fortwährend zu haben:
Nur

1. Qual . Niudfleisch 60 Pg.
1. ., Kalbfleisch v 70 Pf.
an. Noastbratcn mit Knochen

70 Pf,, ohne Knochen 90 Pf.
Lende» nur 1 Mark.

Adam Bomhardt,
_ Herderstraste3, 5363

teile ich auf porto-
freies Verlangen

unentgeltlich mit, wie ich von
jabrelangem Gicht u. Nheuina be¬
freit wurce.

Rückporio erbeten.
Anlr. u. Chifs. A. 10 an

die Exp d. Bl. _ 5353

Mißliche D Schsispielk.
Donnerstag , den 18 . Jannar 1903.

26. Vorstellung. ' 18. Vorstellung. Abonnement II.

Debora.
Drama in 4ZAkten von Victoricn Sordon. Deutsch von Paul Lindau.

Regie: Herr Kocht).
Fürstin Fedora Romazoff . . . .
Graf Loris Jpanoff.
de Siricx, Attache an der französischen Botschaft
Greksch, Polizeicoinmissar . . . .
Or . Baroff, Jpanoss's Freund
Gräfin Olga Soukaress . . . .
Frau de Tonrnis.
Baronin Ockar . . . . . .
Rouvcl.
Dr . Lorrcck .
Bolcslav Lasinski, Pianist . . . ,
Desirse, Kauimerdiencr . , . .
Tschilcff, Juwelier.
Dmitri, Groom . . . .
Cyrill, Kutscher
Ein Portier . .
Basil, Kammerdteiicr ,
Marka, Kammerfrau ) b" S°d°ra , ^
Iwan . Polizist.
Dr. Müller.
Gchiilfe des Dr. Lorrcck . . . .
Erster )
Zweiter )
Erster )

junger Herr

Zweiter ) Polizei-Agent
Gäste der Gräfin.

Der erste Akt spickt in Petersburg
in Paris . ‘

Anfang 7 Ubr. —

Frau Reuter.
Herr Tauber.
Herr Sckstvab.
Herr MevuS.

. . Herr Eucke.

. . Frl . Doppelbauer.
. . Frl . Schwartz.
, . Frl . Cordes.
. . Herr Malcher.
. , Herr Engelmann.
, . Herr Valentin.

. Herr Andriano.
. . Herr Zoll ».

. Frl . Eben
, . Herr Rohrmann.

« Herr Winka.
. . Herr Spieß.
. . Frl. Svicimann.
. . Herr Ebcrt.
. . Herr Anubrccht.
. . Hkrtt Carl.
. . Herr Otto».
. . Herr Martin.
. . Herr Berg.
. . Herr Bauntann.

Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spielen

Zeit der Handlung: Gegenwart.
Gewöhal. Preise. — Ende nach91/, Ilbr.

«J.
Telefon 114. 52 Kircligasse 52.
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Säuglings MiLch-Attstalt.
ES sind bis jetzt cingegangcn von nachstehenden Damen

und Herren : 5500 M . von einem Herrn , der nicht genannt
sein will ; je 1000 M . von Kommerzienrat Heinrich Albert,
Stadtverordneten Masscnez , Ungenannt , Regierungs -Präsi¬
denten Dr . von Meister ; je 500 M . von Kommerzienrat
Bartling , Baron Kälter , Baron L. von Knoop ; je 300 M.
von Dr . Fritz Bcrltz , A. M ., H. Wachendorff, Frau W.
Hagedorn ; je 200 M . von Professor F . Kalle , Kommerzien¬
rat Koch, Dr . Richard Fleischer ; 150 Pi . von Friedrich
König ; je 100 M . von Stadtverordneten Dr . Ludwig
Dreher , Professor Dr . Weintraud , Max Wagner , Frau
Maria van Gülpen , Frau M . F . Kreizner Wwe ., geb. Fro¬
rath , Frau von Hochwächter, Frau Luise Berckenkamp, A.
Esch, N. N ., Weinhändlcr Jakob Stüber , H . W. Pfuhlcr,
Kommerzienrat Franz Fehr -Flach , Rentner Karl Kayser,
Ungenannt , Ungenannt , Fabrikbesitzer F . W. Teschenmachcr,
Konsul Burandt ; je 50 M . von Moritz Simon , Stadtver¬
ordneten Büdingen , Frl . D . Scholz , A. V., Frl . Helene
Kusenberg, Stadtverordneten Hacffner , Friedrich Götz, Bau¬
rat Winter , Stadtverordneten Bergmann , Justizrat Dr.
Romciß, Fritz Strauß , Regierungörat von Lucke, T . Hokc,
Dr . Meurer , Stadtrat , W. Arntz, Frau Eugen Sicbel , Frau
Dr . Ludwig Roser . Frau E . P ., Rentner Garl Färber,
Dr . jur . K„hlehß, Frau Frieda von Koppen , Dr . Proebstmg»
Dr . Weise, Hosbuchdrucker Louis Schcllenberg , Frau L.
Hardt , Sanitätsrat Dr . Obertüschen , Rentner Heinrich
Mantandon ; je 40 M . von A. Dresker , Burkard Karl
Müller , Kommerzienrat Kupferberg , Konsul Böhl ; je 30 M.
von Stadtverordneten Geh . SanitütSrat Dr . C. Heyman,
Frau von Wense, Dr . A. A , Fabrikant Paul Frist,
Rentner Hermann Krawinkel , Rentner Wilhelm Dahlheim;
je 25 M . von Stadtverordneten Justizrat Dr . Albcrti,
Firma Julius Bormaß , Geh . Regierungörat , Professor W.
H. Fresenius , L. D . Jung , Frau Architekt Euler ; je 20 M.
von Emil Heeö scn., Emil Hees ju »., Dr . Hugo Strecker,
Stadtverordneten Rechtsanwalt von Eck, W. Cron jun .,
Karl Acker sen., Stadt - und Bezirks -Rabbiner Dr . M.
Silberstein , Frau S . Liefmanu , Eduard Kahn , Konsistiorial-
Präsident Dr . Ernst , Frau General Mertens , Sanitatörct
Dr . Bindscil , Professor R . Th . Fresenius , G . Lutorius,
Frau Lina Riihl , Dr . W. Koch, P , Esch, Firma Gebr . Esch,
Max Hartmann , Friedrich Hahn , Frau E . Daubenspeck,
August Meister , Hoflieferant Johann Geyer , Ed . und Christ.
Bcckcl, Hoflieferant August Engel . Adolf Herz , Hotelier
August Jahn , Karl Hardt , Prälat Dr . Keller , Theodor
Gessert, Apotheker H. Bundrock , Dr . E . Coestcr, Oberst¬
leutnant a . D . Troost , Professor Dr . E . Hintz, Frau Sophie
Leoni, Kaufmann S . Blumenthal , Sanitätsrat Dr . Franz
Hoffmann, Rentner C . Osthoss, August , Theodor Schäfer,
Oberforftmeistcr von Ulrici , Ungenannt , Dr . Lugcnbühl,
Zicgeleibesitzer Alexander Müller , C. Theodor Wagner,
Kaufmann Ed. Wcygandt , Stadtverordneten Dr . Cavct,
Gebr . Wollwebcr , Leysieffcr u. Co., St . Goarshausen,
Stadtverordneten Satrler , Bäckermeister Karl Schroeder,
P . M ., H. Küffncr, H. R ., L. Deneke, Peterson , Geh . Rat
A. Lindgens , Ed . Suhr , H. Goedecker, Deiters , A. Domcier,
Konsul Prüfst , Kühlwein , Frau Julius Schd , Otto Hillen¬
gaß, H. Grün . H. Holwecker, Kleinicke, Aug . Allhausen,

H.. Jos . Heymann , Inhaber der Firma I . Hertz, Kur¬
haus -Restaurateur W. Ruthe ; je 15 M . von Sanitätsrat
Dr . M . Bresgen , Frau L. Bresgen , Polizei -Präsident von
Schenck, C. H. ; je 13 M . von W. A. Hees Nachf. Ai.
öucolai ; je 10 M . von Heinrich Cron sen., von Heinrich
Cron jun ., Frau Lotus Hees Wwe. Will; . Äug . Hees,
Wilhelm Scheffel, Karl Scheffel , Stadtverordneten Neuen-
dorff, Frau Kommerzienrat Koepp, Gustav Pfeiffer , Julius
Harms , Frl . Lili Bernhardt , Jnstitutsvorsteherin , Frau
Sanitätsrat Dr . Freudeutheil , Frau H . Baum , Frau Clara
Mayer , Jakob Hisch, Julius Bormaß scn., Frau E Berltz,
Gencralsuperinteudent Dr . Maurer , Schaefer , Frau Auguste
«xrcsenius, geb. Fritze, I . Remkes , Frl . Jda , Esch, Theodor
Werner , H. Holler , Jean Burckhardt , Frau Rat St ., Dr.
Eurtze, Ungenannt , Zicgcleibesitzcr Lkarl Heuser , Stadt-
ältesten I . B. Wagcmaun , Hch- Buch in Firma Josef
Blaser , Rentner F . de Fallois , Kaufmann Ehr . Glaser,
Spediteur Fritz Haagner , Oberst z. D . Haesfner , Kaufmann

Salh Hamburger , _ Sanitätsrat Dr . Hcmpel , Weinhändlcr
Ulbert Kahn , Kaufmann Julius Kahn , Theodor Wcygandt.
Rechtsanwalt Gessert, Kaufmann Karl Mertz , Rentner
Rudolf Vierecke, Stadtrat , Oberstleutnant a. D . von Oidt-
man, Dekan Bickel, Fabrikant C . W. Poths , Frau E . P .,
Heinrich Wcygandt , Rentner Willy Schweisguth , Rentner
Philipp Renker , Hotelier Otto Weiüniann , Hoflieferant
Hench, Bäckermeister Wilhelm Wcygandt , Bäckermeister Wil¬
helm Marx , Bäckermeister Heinrich Sattler , Ct .. Frl . Julie
Kalkmaun , Frau 'Baronin Vincke, Frau von Ducker, Frau
Apotheker Berlin , Frau Oberin von Wintzigerodc , Gans¬
hagen, Georg Dallmann , Weder , Schmidt und Aßmuß;
8 M . von Stadtverordneten Hartmann ; 7 M . von Frau
von Sachs , je 6 M , von Josef Schwank , C . Wcygandt;
U 5 Al . von Stavtverordncten Schupp , Rechtsanwalt 'Wolfs,
Ml . K. Scholz , Josef , R . A. Hupfeld , Direktor , Professor
Dr . Klein , Frau Heinrich Koch Wwe . ; Mühlenbesitzer Karl
Finger , Luise Spies , Obcrlehrerin , Jnstit .-Borst . Frau Leo¬
pold Marx , Hermann Hirsch, Theodor Spiegel , Frau
Friedrich Vollmer , H . Sobernheim . S . Kchrmann , I.
Sender , Dr . F . H. Geißler , Stadtverordneten Horz , F.
Schiffer, Richard Kolb, E . Opitz , Jakob Häsner , B . Rosen-
stein, F . Wirth , Mineralwasser - Handlung Walther , W.
und K. Schäfer , Hotel Adler , Badhaus , Gebr .' Woll-
wcbcr, .M . Hcimcrdinger , L. D . Vcn Soliman , Bürger¬
meister Heß, Schulinspcktor Müller , Louis Laser , N . N .,
Stadtverordneten Löw. Gymnasial -Direkior Dr . Schmidtr
Uon den Gymnasial -Obcrlehrern Dr . Thomae , Profcssot
Picheler , Dr . Lohr, Dr . Schäfer , Schmelz , von Stadtbaura,
Frobenius , Stadtbauinspektor Vcrlit , Stadtbauinspektor Grün,
Fuau Zuckseliwerdt. Frau Dr . Z ., Berges , Cafe Orient,
Bildhauer Jung , A. I ., Fel . Anna Homans , Immobilien-

agcnt B . Baer , Kaufmann Simon Meyer , Emil Becker,
Stadtrat Thon , Sig . Roll , C. S ., Hotelier Wilhelm Koch,
Agent Wilhelm Paul , Frau Maurer , Hamburger Hof, Jm-
mobilieuaaent I . Meier , Hotelier Adolf Bender , Hotelier
Julius SchembS, Apotheker Dr . Mayer , Bäckermeister Fritz
Bossang, Stadtverordneten Weidmann , Gg . Kclichenbach, Un¬
genannt , Pfarrer Christian , N . N ., Frau von R ., N . N .,
Frau von Hagen , N . N ., Th A. Schmidt , Stadtverordneten
Kraft , Metzgcrmcister Peter Flory ; 4 M . von Frau H.
Zoppi ; je 3 M . von F . C. Poths , Oberlehrer Schlosser,
E . B. , Clem . von Lescque, Frau Baurat Stösger , L. Leudlc,
Dr . Wacker, Sanitätsrat Dr . Kuhn , Lehrer Percr Müller,
G . Roebel , Rentner Lorbuitz, Frau August Klein , Frau
Rektor Jung , Apotheker Rau , Rentner Otto Quandt , Zahn¬
arzt Becher, Rektor Victor , Lehrer Scheid , August Köhler,
Louis Haub , I . Dreste , Hch. Külzcr , I Schmidt , Gebr.
Baum , Jean Martin , V. Sinz , Erich Stephan , Firina H.
Haas , Louis Stemmler , Georg Hahn , G . A. Lehmann , Ferd.
Herzog, C. Thcod . Wagner , W . Secbold , Kerp, Fr . L., I.
Schönbach, Hrch. Adolf Wcygandt , von den Gymnasialobcr-
lehrern Professor Spanier , Wende , Dr . Heymach, Professor
Dr . Salvers , Professor Range , Zobel , Mosheim , Dr . Koch,
Dr . Maurer , Professor Dr . Adam , Dr . Bosse, Hochhuth,
Seipp , Unverzagt , von Baumeister Cnnitz , Chr . Dormann,
Stadtverordneten Bontz, Marx , Fill , Lehrer Wagner (Clären-
tal ), W., di.  2 )., Architekt B ., Frau von I ., C. Dormann,
Hosphotograph L. Kurtz, Restaurateur Georg Müller , Hotelier
Heinrich Mchlcr , Bäckermeister Philipp Stciucmanu , Bäcker¬
meister Leopold Frohnapsel , Bäckermeister Karl Pctry , G.
Göbel , W. Maldaucr , Kaufmann Hendrich ; 2.50 M . von
K. K. ; je 2 M . von Rektor Brcidcnjtein , Lehrer Buhlmann,
Rektor Schlosser , Rektor Gros , von dcu Lehrern Karl Friedr.
Müller , Hohlivein , Erbe , von Wilhelm Fliegen , Joses Ochs,
Stadtverordneten Fink , Lehrerin Frl . L. Caesar . Rektor E.
Kolb, von den Lehrern Freidenstein , Brod , Hötzel, Hundt,
I . Jacobi , von Karl Ritzert , I . Hanb , Wilh . Stillgcr , Un¬
genannt , Ungenannt , P . Lehr Wwe ., Peter Quin -, Albert
Wüstenberg , A. H . Linnenkohl , Frl . Gallos , Frl . Ebenau,
Magistrats Obersekretär Kauffmann , Rektor Würsdörser.
Julius Möllenkamp , Bäckermeister Georg Sander , Bäcker¬
meister Karl Limburg , N. N . ; je 1.50 M . von Lehrer
Datum , Rektor Köpplcr , Lehrerin Frl . Wienecke; je 1 M.
von den Lehrerinnen und Lehrern Firmenich , Jordan , Reich¬
wein, H. Rosenkranz , Heinrich, Küster , Markusch, Gelhardt,
Wirth , Jung , Mies , Thömmes , Schol , Gerz , K. Schröter,
K. Schmidt , A. Philipp ! II ., Tictze, Schlüter , Schüler , H.
Philippi , Jahrmann , Kemps, Stoll , Brückel, Ncuroth , Woll-
städrcr , Fischer , W. Müller , Hcrchcn , Kcxcl, Weber , C. A.
Müller , Kilp , W. Caspars II ., Fuchs , W. Kurs , Trum,
Kappus , Emil Wald , L. Ehrhardt , Kowalt , Schönbcrg,
Baccker, Würges , Wick, Anton Schmidt , P . Schmidt , Woll-
weber, von Küffncr , Eduard Hegelauer , H. Herrmann , Josef
Stahl , A. Mayer , E . Erbach , H. Hoks , A. Nicolay , Gg.
Schardt , Reinhold Stenzel , Anton Geißler , Anton Land-
gräber , Roll -Hussong, Paul Knöbber , Heinrich Kind, Dengel,
von den Lehrerinnen und Lehrern Reichard , C. Ferber , C.
GeiS, Hofmann , Stamm , Wilh . Müller , Polch , Rahß , von
Schlosser Carl Cramer , von den Lehrerinnen und Lehrers
Paula Rettinghausen , Eva Burchard , Hedwig Sommer,
Münzert , Loh, Dapprich , Capito , Jösch , W. May , H. Quandt,
Eichert , Mager , A. Jacobi , Weimar , Schweighöfcr , Sauer,
Muffet , V. Fischer, M . Reuter , Gohde, Phil . Dicht , R.
Fischer, Jungmann , Wagner , Steinkrauß , Bickel, Hörle,
Franz , Gcrtz, Wallenfels , Hoffmann , von Ungenannt , Dr.
van Meencn , I . E ., Dr . C. Herberth , W. Thon , I . Merz,
von den Lehrerinnen und Lehrern Schön , Molitor , Hagelauer,
Reist , Schmidt . Matt , Stock« Heilmann , Wibel , König,
Bernhardt , Schulemann , W. Müller , Maurer , Haus , Vcudt,
Schardt , Reinhard , WicS, Nauheim , Evelbauer , Hartmann,
Lauer , Schnabel . Krebs , Hofheini , Dictz, Jäger , von Kaplan
Klein , Pedell Herrmaun , Pedell Grünthalcr , Frl . P . E .,
von den Lehrerinnen und Lehrern Seidel , Moses , G . Schmitt,
Lvtz, Wcyel, Baecker, Schlüter , Kilian , Werner , Wilhelms,
Link, K. Müller . Nahlert , Ment '. A. Kunz» I . May , G.
Fischer, Niederheitmann , Peter . Beckert, Hof, Reinhardt , Fr.
Fiedler , K. Schmitt , Wcyel , von den Bäckermeistern Gg.
Rosa , K. Schweisguth , Philipp Faust , Karl Autor , Kourad
Ott , E . Massing , Fr . Wilh . Deueser , Ad. Stcinmann , Joh.
Kuhn , I . Bloß , Dr . Gaiser , A. Sieben , Jakob Wirges,
Christ . Bruch , Wilh . Fuckert ; je 0 .50 M . von Jakob The-
walt , Bernhard Berbeler , Konrad Molzberger , llngcnannt,
Georg Fleck, K . Heß , H. Morr , Wilhelm Scelbach , Jean
Drill , Fritz Heftrich , H. Erbach , Dr . Strem, , F . Haagu,
Karl Greiff , Alfred Piroth , Fritz Roedler , Franz Roedlcr,
Karl van Nüß , Julius Stiefvater , Johann Kcgroiß , Th.
Dorn , I . R ., Josef Jhl , H. Leipold , Leopold Wirlh , Wilhelm
Hardt , Ferd . Boltcr , I . Atühl , M . Stcinritz , August Mcuer,
Georg Müller , Emil Kvbig, Frl . I . Schmidt , Ungenannt;
0 .30 M . von Theodor Wolf ; ferner 57 M . von Direktor
Dr . Hofmann und Lehrerkollegium , 56 M . von Direktor
Professor Güth und Lehrerkollegium , 26 M . von Direktor
Breuer und Lehrerkollegium , 1.20 M . von der Gesellschaft
„Frankfurter Hof ", Nordenstadt . Insgesamt 19635 .50 M.

Der Empfang der Gaben wird dankend bescheinigt. Für
den wohltätigen Zweck sind weitere Beiträge erforderlich.
ES wird daher gebeten, weitere Beiträge baldmöglichst im
Rathsns , Zimmer 1L , gefälligst zeichnen zu wollen.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1906.
Namens der Unterzeichner des Aufrufs:

5350 _ Travers,  Magistrats -Assessor.

f
Donnerstag eintreffend:

Hirn  DAtt -ä'HkWje SS
Mordsee-Cabliau‘"Ä 4-

Tclciou 125. 178/272
30 Ullb 35?f8-

I . Gchaab , Grabenstraße 3.

MöbeS «n «Ketten verkauf.
Große Auswahl . — Billige Preise . — Teilzahlung.

2376 A Leicher , Wwe . , Adelheidstraßc 46.

Wiesbaden , 5 . Januar 1906.

BekarmLurachrmg
Die ans grund des § 133 Absatz 2 der Reichs -Ge-

werbe-Ordnung diesseits erfolgten Ernennungen der Vor¬
sitzenden, Beisitzer und Stellvertreter der im Bezirke der
hiesigen Handwerkskammer errichteten Prüfungskommissionen
zur Abnahme der Mcistcrprüsiingen haben für die ferneren
3 Jahre (1906 — l908 ) Gültigkeit.

Etwaige Gesuche von Haiidmerksineistern um Entbindung
von dem Amte bitte ich an mich zu richten.

In Vertretung:
(gcz.) Pfeffer von Solomon.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1906 . 5346

Der Magistrat.

KsSLÄSNL - 'rkSÄtsr '.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

F -rusprcch-Anschlutz 4S. Fernsvrech-Anschlug 49.
Donnerstag , den 13 . Januar rStt « .

Abonnements -Borstelluug . Abonneiileittz-Billtts gültig.
Novität!

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanros uns Jules Chancel.

Deutsch vou Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Heriuaun Rauch.

Sonja , Köningiu von Corconieu
Xenofa, ihre Tante
Ex-König vou Jugra
Cyrill , sein Sohn
Konseilpräsidcut , Minister des Innern
Sandor , Leutnant der königlichen Garde
Mylviac , Kammcrjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Niclcy i
Frau von Eckforas ! Hofdamen der
Frau von Trevenich l Königin
Frau vou Olbarof j
Der Kriegsmiuister
Der Polizeiministcr
Der Handclsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Kammerhcrr
Ein Offizier
Ein Diener

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Gustav Schnitze.
Heinz Hetebrügge
Theo Tachaucr.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman.
August Weber.
Friedrich Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Herm . Pöschko.
Richard Ludwig.
Franz Queiß.
Max Nickisch,'

Kassenössnuug 6 'j!, Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr

ICuriiaiss zu  Wiesbaden*
Abonnements•Konzerte

ausgeführt , von dem
«itildtischen Knr • Orchester

Donnerstag :, den 18 . Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI.
1. Ouvertüre zu „Fidelio " in Edur . , L . v . Beethoven.
2. Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ . W . A. Mozart.
3. Ein Schuberts Al bum . A. v. d. Voorf
4. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “, Suite Nr 2 E . Grieg.
5. Introduktion »nnd Valse aus „Ein Karno¬

valsfest ' . . . . . . . E . Hartmann.
6. „Die Post “ mit Trompete in der Ent¬

fernung “ . j . Schaffer.
Tortajada , Valse espagnolo . . . C. Morena,

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung dos Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre in C-moll . J . Foroni.
2. Maurisches Ständchen . . , . A, Kücken.
3. Husaren - Walzer . . . L . Ganne.
4. Tempo di Minuetto aus der G dur -Sonate L . v . Beethoven.
5. Schauspiel -Ouverture . . . . . H . Hofmann.
6. Finale aus dem 2. Akt aus „Die Hugenotten “ G, Meyerbeer.
7. Durch « Telephon . Polka . . . . Joh . Strauss.
8 . Soldatenblut , Marsch . F . v. Blon.

Achtung!
Erwachsene Männer

von Wiesbaden.
Wir verfehlen nicht , eine hochverehrte Herrenwelt auf

die von uns im Saale der Westendhalle errichtete

Filial-Ausstellung
des Kaiserlichen 'i.Hofrates Professor Dr . Neumann hier¬
durch ergebenst aufmerksam zu machen.

Von Kirchgasse 38 , wo die Ausstellung nur einige Tage
geöffnet war , habe dieselbe nach

Schwalbacherstr. 30a— Westendhalle—
verlegt.
Original -Ausstellung ! — Nur für Herren!

Damen haben keinen Zutritt.
Führer gratis . — Keine Nachzahlung.

Unter 18 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet . 5380

Freiw . Gesellschaft
zur Hehung der Yolksgesundheit.

I . B. : Rieh . Remlschmidt.
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Nur noch wenige Tage
dauert der

lnventur - Vsrlkauf.

wfB , Langgarre 20 .
Dkrei«jum Schütze ge-en schttliches Kkeditgeben

irr Wiesbaden.

Einladung zur Haupt -Versammlung
für Donnerstag , den 1. Februar d. J., abends 9 Uhr, in das

„Hotel zur Reichspost “, Nikolasstraße 16.
. Tages -Ordnnng:

1 Zeucht deS Geschäftsführers über das abgelaufene Bercinsjahr. insbesondere Bericht über die letzte
gerichtliche Verhandlung. 44

2. Festsetzung deS JahreS-BeitrageZ.
3. Neuwahl der satzungsgemäß und infolge Geschäftsaufgabe ausscheidcnden Ausschußmitglieder
4. Sonstige Vereinsangelegenhciten und Wünsche der Mitglieder

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet ' 5347
Rer Ausschuss.

Ausheilung
mustergültiger Baupläne und Modelte für

Kleinwohnungen
im Vortragssaale der Gewerbeschule,

Wellritzstraße 31.
Geöffnet vormittags von9 bis 12 und nach¬

mittags1 bis 6 Uhr. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein sm«

Der Zentralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau.

Vorzüglich bei Huste«
und Heiserkeit.'

Kiiiljj'iA äodeilkt
Wneral-Witlm.

Orig.-Echachtel 30 Pf , Pak.
10 u. 25 Ps. Nur hei 4916

Backe <&, Esklony . D
ITaunusstr.ü, Trog. u.Parsüui. A

4 ! liMe werben gelegt, Meter
5 Pig. 5150

__ Leürsiraße 29. Part.

Keller-, Kmi- i»d
8 «MlM !!Ipc,I
1292 Wellristraste 11.

}
>)

>
}
>

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Reinhold Fi -öbel . 3. Auflaga.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk, 50 Pfg,
Die Wiener „ Presse* 4 urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer duroh die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann , Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 1500

Leipzig* Fröbel ’sche Yerlagshandlung.

C
(
€
Cc
c
c

c

Kaiseroei
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum-Raffinerie vorm Äug. Kcrff, Bremen

r*—’ UrBäiljeritr*öflfes'a i-
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebranch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch;

sämmtliche bessere Colonialvaaren-
geschäftc.

Engros-Niederlage E <1. WeygailÜt , Kirchgasse 34-
Name „Kaiseroei 44 gesetzlich geschätzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroei“ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Wiesbadener

Männer-Spar-Verein
(weihnachtslasse ) .

Anmeldungen nehmen die Herren:
Füuty , Vereinswirt , Schwalbacherstraße 49,
Friedr .Sclmitzer , Herren-u. Knaben-Garderoben,

geschäst, Eckhaus Wellritz- u . Schwalbacherstraße-
Karl Muth , Südfrüchtehandlg., Meuergasse 2,

entgegen. '
_ _ _ _ _ _ _ 5339

Hb «ut und billig, auch Zah.
haben 4887  a , - ' lun,S°rl°lcht°rungen zu
yaoen 4L87 A . Reicher Adelheidstr . 4»

Besser wie Lackschrift!
Jedermann

sei« eigner Drucker!
Kein Privat- und Geschäslsinaun
kein LereinS Vorstand re. sollte es
versäumen, sich eine im Gebrauch
wirklich praktisch bewährt- Typcn-

druckerci zu kaufen.
SVS- Versand überall hin. ipf
Preise: Mk. 1.75, 2.50, 4 —,

7.— rc. 8604
Hcfkapparate und Goldfüllseoeru

ix Mk . 2.85.
Man verlange illustr. Pe cisliste

Ächreibma?chine»hKnsP*tritter 9
fcsr " Nöderallee 14 ,

Masken-Leih-Anstal I:
Heinrich Bradcmaün,

Rrabenstrasse 3, Ecke Marftstraste.
Herren- u. Tamen-Maske» Koftümc. so-
wie ganze Gruppen , National Kostüme,
Tier Kostüme in alle» erdenk!. Arten
billig zu verleihen und zu verkaufen. 4576
Größte Auswahl ! Telef . 2969.

■■■■immmm ■mmI

ÄatBurtfiH| jgf Pirsliolifn.
Freitag , den 19 Januar d, J , abends 81/, Uhr,

ist unserer Turnhalle, H.llmundftrasie sä:

unseres Mitgliedes Herr» Lehrer Will ». May über : 5315
„Begründung des Turnens durch Jahn '̂.
Um recht zahlreiches Ersch-iiikn der Mitglieder wird gebeten.

_ _ Der Vorstand-
Vnrugesellseliatt.

Samstag, den 30 . Januar , findet in unserr^
närrisch dekorirten mit Lügen-Embiemen verzierte» Turn'
Halle, Weüritzstratze 41:

KimikMiistWe Daiilklijltzllllg
mit darauffolgendem Ball statt.

Wir laden hierzu unsere Närrinnen und Narren (Mitglieder)
huldvollst ein und bitten zahlreich zu erscheinen.
0058 Das Komitee.

Der feierliche Einzug des  närrischen Komitees findet 8 Uhr 31 statt.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Samstag , den 30 . Jannar 1906 , abends 8 Uhr:

Liedertafel mit Ball
in dem großen Saale der „Walhalla " (Mauritiusstraße).
Wir laden zu derselben unsere verehrl. Mitglieder, sowie die In

Haber von Jahres - und Gastkarten ergebenst ein. 5329
Der Vorstand.

NB. 31m Eingänge sind hum oristische Abzeichen zu lösen.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach bem neuen Verstchcrungsgesctz staatlich genehmigte Sierbekaffe aus

Gegenseitigkeit.
Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark,
Aumahmcfäbig sind alle gesunden Männer und Frauen unter

45 Zähren. Monarlicher Beitrag für je 100 Ml. Sterbegeld unter
m ,»? Öte ün1i! fSv  I ? 30  Jahren 23 Pfg., 35 Jahren
36 Pfg., 40 Jahre » 31 Pfg., 4o Jahren 86 Pfg

Versicherungvo» IVO Mk. bis 1500 Mk. znliisstg.
Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft erteilt Heinr.

*’  W -llrchstr. 16, 20 . Bickel. Langgasse 20, PH. Dorn,
rrriedrlchstr. 8. Gg . Hillesheimer . Oranicnslraße 57, M . Sulzbach.
vcerortratze 1v >̂403

^ .̂ Lnthaarungsvasser .
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch 1$ Ä
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am E t.
Kdiper (Armen, Beinen etc.) zerstört die Haar - W
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut. M
Erfolg unfehlbar , vollkommen unschädlich . —

Viele Dankschreiben . Preis per  Flasche mit Gebranchs-
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
l H®rreKa f osaa  , Flas«he 10  M.). Postversand diskret nur
fM̂ nitft ßh liâ 8 • Odero ? riefraark- 6u.ch B . M.  Gauibal
Chemiker ), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien III , Linke

Ernst Schulze& Co.,
Centrale: Wiesbaden . Kirchgasse 1 » , I . Telefon Nr. 3150.

Jiliale : Mühlheim a . Rhein , Wallstr. 16. 632

Alte Emailletöpfe
norden mit Böden versehen und neu cmaillirt 431

M - tzg- rgasse

Königligjk©üerförßerri Kahn.
Breuuholzvrrstcigcrung

Mittwoch, den »4. Januar , von vorm 11 Uhr ab, im Hey-
manmsche» Saale zu Äteckenrotb- Abtrieb. Distr. 5. 11. 12, Durch-
rorituugeii, Distr. 1, 2, 14, lo (Siollgrabcn), 16 (stwiffels Ui die»
9 Nm. Scheit u. «uüpp ., 550 Wellen: Buchen -140  Nm Schft
u^^ Knüpp., -380 , Welle». Nadelhol, : 90 Nm. Scheit u. Knüvp,

Kolzvei kauf ©Btrtotttrtti Wiesbaden.
Dienstag , den 33 . Januar 1800 ans den Distr 80 u 34,

Bleidenstadtcrkops, ManSheck und Tot. Sichen : 8 Nm. Ech-it
n. Knupp. Buchen : 516 Rm. Scheit u. Knüpp̂ 90 Hdl. Wellen.
Znsamuicnkuukt 10 Uhr auf der Aarstr. bei Kilometerstein5.8. 1810
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Vermietungen
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
v » bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit auSgestattet,
I. u. L Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheiinerstraße 11, Bau-
durcan. 2969

8 Zimmer.

^I ^ iedcrwaldstr. 11,1 ., 8-Zimmer.
Wohnung nebst Zubehör für

1600 Mk. pro Jahr zu verm.
Mittags 12—1 Uhr. 2893

7 Zimmer.

ttilatterpr . 23b, 7 Zim., Küche,
^ 2 Balkons, Loggia. Bad, M.
1100—1300, per 1. Jan . 1906,
cvcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
.Unter den Eichen" . 8085

MhelliißrO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
rcichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

^ > ambachthal 12, Grb., Parr,
5 Zim., Bad, Speise kam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
Ö. l ’ hilippi,

4171 Dam'vachlbal 12, 1.
^tz» mserstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
V®; Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näh. Sonnenbcrgerstr. 49. 4480
<Qörhestr. 23, ö-Zim.-Wohn,
sZr neu hergerichiet, zu ver¬
mieten. 3808
^aiser -Friedrich-Ring 60 sind
wt - die herrschastlichen Wohnungen
im Hochpart, von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sosort, cvent. später zu
vermieten. 374)
ĉ ahnstr. 20, 2 schöne5-Zim.-
<\ y  Wohn. (1. u. 2. Et .) nebst
Zubeh. aus 1. April zu vermieten.
Näh Part . 4672

zI ^ ttloriastr. 8, „Billa Lydia",
schöne Hochpart.Wohnung,

5 Zimmer mit Bad, Balkon und
sonst, reicht. Zubeh,, sow. Garten¬
benutzung, per 1. April 1906 zu
verm. Auf Benachrichtigung nach
Mainzerstr. 66a, bei Th . Sator
lPostkarle genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein,
um .dieselbe zu zeigen und nähere
Auskunft zu geben. 5280

c 4 Zimmer. 1
Bülowstmtze 8
hochherrschaftl., besonders schöne u.
große4-Zimmerwohn. m. modernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterbaus!) 8510
LŜ otzheuncruraße 2V, Plitteldau,
/ZJ  vier Zimmer per sofort zu
vermieten._ 2514
xL«. rudeiistr. 9, 3. , 4 Zimmer u.
*5 -' Zubeh, auf April zu verm.
Näh. Drudenstr, 7, P._ 5222
C5 artstraße 35, Eckhaus, 4« und
wV Z-Zmnucrwohn, sehr preisw.
sof. zu verm. Näb. Laden oder
Nauenthalerstraße14. Part 1763
s»8! la!terstr. 235, 4 Zim,, Küche,
1K Balkon, Bad, 'Di. 700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Waide gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eicken"« 2571

3 Zimmer.

zM» arstr. 21, sch. 3-Zim.-Wobn.,
Lel-Er,, mit allem Zubehör

zu verii,. Äiäh. Pari , l, 5298

Sruoenstr. 7, 3Zlunner undZubeh., Part . u. 1. St ., aus
April zu vm Näb da!. P 5221
FLLncisenaujlr 8, Ichone groyc

3-Zimmerwobn. in, Vordcr-
und Hinterh. per 1 April zu vcr-
mieten. N. V., 2. r._ 5063

um tj-Zmiinerwohn., neu oerg.,
auf sof. zu verm. 5321

Näh Hirscharabcn 86, P.

unseren Neubauten an
<\ 3 der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 st d nt den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3-, 2»u. 1 Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischenl/22— 3Uf)t,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Veamteii-Wohnungs-Vercin

zu Wiesbaden. E. G.in. b. H

B große Zim.ü. Küche tu.Badu. elektr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraßc4,
Part . !. 5312
^Kiedricherstr. 6, eine Wohnung.
« • ' 3 Zimmer, Küche, Bad, Elker
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, als Workstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingärtner . 1069
Platterstrasse 23b

3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.

Näh. daftlbst. 2570

HWhilipp-bergsir. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziminer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrheim,
Lahnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

HU> anenlhalcrs!r. 9, Attlr., schöne
3-Zim.-Wohn. im Dachgesch.,

Klosett im Abschi., per 1. April
an so!. Familie zu verm. Näh.
Vdb. bei Giegerich._ 5271
WŜ oraerberg 9/11, 3 Ziuiuicrw.
*1' ®' mit Zubeh. zu verm. Näh.
bei Uhrmacher Lang das, od. Drci-
weidenstr. 1, b. Steiger. 5217
/Ftedanyr . 13 eine 3-Ziilimerm.

mit Waschküche und Zubehör,
für Wäscherei, ans 1. Apr. z. vm.

Näh Mittelb. Part._ 5233B Zimmer,Küche, Sielet undStallung, für Kinscher oder
Fuhrunternehmer geeign., zu vm.
Näh. Gasthausz. Engel, Rathaus-
slraße, Bierstadl.  1805
«»DHorkslr. 29, 1. sch. geräumige
E / 3-Zim.-Wohn. »i, Ball, und
reich! Zubeh. preiswert sof. bezw.
1. April 1906 zu verm. 5169
HK^ ohnung zu ver,nieten zwisch.

Svnnenlerg und Rambach,
3 Zimmer. und Küche nebst Zubeh.,
15 Min. von der elektrisch. Babn
entfernt. 4713

Billa Grüntal, Adolfstr, 2.

2 Ziuiuier.

kMblcrür. 59, eine Wohnung im
Bdh. v. 2 Zimmern u. Zu-

bebör p. April zu verm. 5232
Vj), dlerstr. 56, 3 Dachwohnungen

von 1 u. 2 Zim II. Küche,
ferner 2 gr. Stockwohnungcn von
2 Zim. u. Küche zu vm. Zu ersr.
Adlerstr. 57, Part , 4587
Ẑ ambachtal 10, Gth.. Dachstock,

Küche ii. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres C Philipps , Dambach-
tal 12. I. 5133
Acchhemieistr. 12, Slb., Wohnung,
U 2 Zimmer, Küche und Keller
gleich zu verm._ 5093
Zslotzheimerstr. 12, Wopn., zwei

Zim. mit Kochherdu. Keller,
aus gleich zu verm, 5091

^ .n unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr

108, 110, 112 sind in den
Vorder- und Garlenhäuscrn
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3-, 2- u. 1-Ziniinerwodliiing.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auslnnfr
mittags zwischen'/,2—3 Uhr,
oder abends »ach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links. 5036

Beamten-Wohnungs-Verein
zu Wiesbaden. E.

ALme schöneD-'. Zun.-Wohnung
gegen Miemachlatz sof. oder

1. April zu verm. Erbacherstr. 4.
Hlb„ l . St . l. 5259

Bwei Zimmer,Kücken.Heuer,Hth. 1., per sos. zu verm.
5225_ Oranienstr. 24.
^1l? ömerberg 18, Vdh, Dach, 2

Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Laden.

HHZalramstr. 32, Wohn, im 1.
Sk , 2 Zimmer, Küche und

Keller aus 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 5392

zUshZcllripsir. 11, im Dach, eine
Wohnung per 1. April zu

verm.  Näh Bdh. P ._ 5299
jOrfftr, 29, sch. 2-Zim,-Wobn.

_ ui, Küche, Keller, ev. in. Mans.
aus 1. April 1906 preiswert zu
vermieten._ 5167
ĉ cotzyeim, Wiesbadenerstr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim-
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näh. das. Part . lks. 1459

1 Zimmer.

5007
wIhckviic Lacywohu., 2 ^im . und

Küche, Bdh., zu verm.
5662 Nöuierberg 32.

Lbarlstr . 26, Hth., Dachwvhn.,
1 Zimmer u. Küche an anst.

Per,', zu verm, N. V. P . 5106
4sLin großes Zimmer und Küche
^2 - j,n Vdh., Frontsp., an ruhige
Leute sofort zu vermieten. Preis
mouatl. 20 Mk. 5310

Näh. Kiedricherstr  4 , Part . l.
Ĥ udwigstraße 4, Zimmer und

Küchez» verm._ 5267
^IXiatterftr. 42, kl. Wohn.. 2 ii.
rV*  1 Z mmer u. Küche,' sowie
einz. Zimmer zu verm 5298
cZLedanstr. 2 eine Mansarde zu
V» ' vermieten._ 5276
M .edaustraße2, ein Mansarden-

zimmer mit Küche zu ver-
mieten._ 5277
VRJeUrigftr. 44, Dachw., 1 Z. u.

K. p. 1. April a. kl. Fam.
zu verm. Näh. Part . 5303

ĉ chachlstr. 4, leeres gr. Zimmer,
sep. Eingang, mit Keller per

1. März zu verm._ 5241
SMoifftr. 29, einige leere ger.

Mansardenzimmer sof. bill.
zu vermieten. 5175

Möblirte Zimmer.

üjM lbrechtstr. 33, 1. , erh. 1 oder
2 anständige Leute Kost und

Logis. 5287
UI »st. saubere Arbeiter tonnen

sofort Schlafstelle erhalten.
Pliilipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part.
>HL ertramstr. 20, Mtlb., Part , r .,
^ -2 erb. anst. Arbeiter schönes
Logis. 5315

wei gut movlierie Zimmer zu
o vermieten.
5254 Berti amstr. 22, P.

GIN Ulövt. Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten. 3811

BIcirfiftr. 35, Bdh. 2. 1,mJcmlidjc Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle. Näh. 5062
Dotzheimerstr. 14, Stb . 1,

kiHŜ vöt. Zimm.r unl od. opne
Pension zu verm. 4591
Dotzheimerstr. 22, 1. St.

Zltotzheuuersir. u2, erg. peinliche
U Arb. Kostn. Wohnung. 4592
Verteiler erh. Logis Dotzheimer-

straße 30 bei Köhler 4792

D ist schön ntöbl.
Mans. an reinl. Arb. zu v.

Näb. das. 2. St . 3606m
5

peinlicher Arbener erh. Schlas-
stellc. Näheres 5071
Dotzbeimerstr. 88, Laden.

rudcniir. 8, 2 rechlS, ech. reml.
Arbeiter Logis. 5049

EAmserstr. 25, möbliertes Zimmer,
Schlafstelle zuauch bessere

vorn,i ten. 3700
»p^ illen- Ko.onie „Eigenbcim",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. obne
Pension zu verm. 494
t?*»rankenstr. 24, 1. r„ erhalten
'O Arbeiter Logis mit oder ohne
Kost._ 5288
ĉ riedrichitr. 50, mödt Fronlspitz-
b Zlm. p. 1. Febr. zu verm.

Näh. I. St . recht-s. 5240
^ellmundstr . 17, Part . linls,
rif  schön möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. 5077
ellmundstr 32,1 ., hübsch möbl.

Zimmer frei. 4546

FLroße sch. möbl. Mans. a. sof.
zu vermieten 2981

Ri-blnr. 10, 1. l.
iä saubere junge Leute erhallen
&  Schläfst. (Woche2 M.) p. sof.
Richsstr 10. 1. l. 2298
Schöll möbl. Zuiimer in. Kaffee
'v f, Z Pft, zu verm. Näheres
Röderstr. 3, im Laden._ 5025

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1080

Sedanstr. 5. Hth. 1. l.

^chön . gr. mörl. Zim. m. Pens.
^ an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_ Hellmundstr. 41, 2.
- ^ .'rmailiistraßc 22, 2. St . links.

ichön möbliertes Zimmer zu
vermieten,_ 5289
^^ irschgrabeii6, 2. I., erh. veinf’
"yr Arb. Logis._ 5283
LDKroße hcizb. Mails, an einzelne

Pcrs. mit od. ohne Möbel
zu vermietben. Näheres Herder-
straße 16, 2. I._ . 6722
<̂ ,ahnstw 20, 2., beff! Schtäh
^5 stelle mit oder ohne Kost Iitl.
zu vermieten. 1939
F^ .arlstr. 4, 2., möbl. jjim um o.v » ohne Peni. zu vm, 5208
»«HHcpgcrgassc 33 kann reinl. Are.

Schlafstelle erhalte». 5233

1
2

srcundt. ntöbl. Zimmer, 1 dto.
mit 2 Belten (sep. Eilig.) fof_

zu vermiethen 9467
Schwalbacherstr. 6, 2._

anst. Arb. od. Mädchen̂ ery.
Schlafstelle 5195

Schwalbacherstr. 9, V. D.
ZsLilie heizbare Schläfst, in. sep.
^ Eingang billig zu vermieten
Schwalbacherstr, 65, 3. St . 5063

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 5061
_ Wellritzstr, 38. 1.P ellritzstr, 44, Vdb., 2. r.,schön möbl. Zimmer an anst.
Frl mit Pens, z. vm,  4748
»»ßtzorlstr. 19, märt. Zimmer uns
7$  Mansarde zu verm. Näh,
Laden._ 8454
HS nst. Arb. erb. Kost u. Logis.
' *» & 10 M. Zlinmermannstr. 5,
2. St . rechts. _ 2228

Läden.

Lüden,
Große Burgstr. L» , in
Irr Lage, mit 2 gr. Schau¬
fenstern rc„ ferner die

1. Etage
(Südseite), Salon, 5 Zim.,
elektr. Licht rc., zu vermiet.
Zentralste Lage. 5122

Näh. Wilhelmstr. 9. 2.

^ ^adeu zu vermieten, er. auch zu
^  and . Zwecken, 5107

Näh. Hellmundstr. 4. Part.
Ljjadcu m. 8 Schanfciijl., f. jcd.
^ Geschäft passend, mit od. ohne
Wohnung aus 1. April zu verm.

Näheres Hellmundstr. 20, Hth.
Parterre. 5262
/LLrostcr Laden mit 1 Zimmer

u. Küche, auch als Lureau
oder Tapeziererwerkstätte od. dergl.
vorzüglich geeignet, per sofort sehr
billig zu vermieten.

Näh. Kiedricherstr. 4 im Laden
oder Part , links._ 5311

Joritjftr. 8, nahe der Nyeni-
«Jv »- straße, ist ein gr. Lade»
zmii 1. April, ev. früher, z. vm.

Näh, im Laden,_ 5261
^tzblalleriir. 49, Lasen nt. Zun.,
'J*  paff , für Schnellsoülerci, zu
vermieten. 5297
<k̂ ür Metzger Laden m. Wohn.
O u- Geschästsräum. zu verm,

Näb. Röderstr, 19. 5207
Ht ^ eUritzstraße 10 schön. Laden

zu vermieten. 4553
Hdoristr . 29, Lade » m. 'Ncben-
'gj  zimmer u. fl. Lagerraum bill.
zu vermieten._5173
g&üx Laden, sowie2= u. 3-Zuu.-
>2' Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okl. zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich. Waldnr. 7979

Dotziieiin, LNr
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näv. dost 8345

In bester
Geschäftslage,

i» nächster Nähe d-s Bahn¬
hofs, sind6 Räume der1. Etage,
für Burean« und Geschäftszwecke
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zn verm

Off. um. >A. M . 4926 an die
Exp. d. Bl. erb. 4926
tzt̂ ahnhosstr. 9, verschied. Räume,'r&J  als Bureau und Werkstätie
geeignet, ferner 2 klein- Wohnung,
und Stall, für 1 Pferd u. Futter-
raum zus.. oder auch geteilt, per
1. April zu verm._ 4927
Balmhofstrasse 9,

Laden nebst Ladenzimmcr, in welch,
ein jahrelang Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
anderweitig auf 1. April ev. früher
mit oder ohn: Wohnung zu ver¬
mieten.

Näh. Babnbolstr. 9, 1. 4928

Werkstätten etc.

C5*etenenfk. 15, gr. Werkstätte
mit od. ohne Wohnung per

. Apr il zu Perm. 4467
.ellmundstr, 40, 1., sch. Wurst-

„ 1 küche m. Räucherkain., auch
als Flaschenbierkeller geeignet, zu
vermicle»._ 5060Ŝ rankenstr.13,Werkstatt, auchI als Lagerraum, 150, 180, 400
M^ ^ v̂lm^ äĥ Vdb̂ ^ ^ 5327

O auf 1. April 1906, eventuell
früher zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stiege rechts.
H4 »rkstr, 29, Werkstatt für ruh.
'fj  Betrieb , cd. zu Lagerzwecken,
etc.,, Mitbenutzungdes Hoßs, sof.
billiâ l̂ ernw^ ^ ^^ ^ ^ ^ 5171
HHotzheiin, Wiesbadenerstr. 4l , ein
U Photograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Näb. Parterre links._ 1770
FH in Hinterh. auf 1. Apr. z. vm.,

eign sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonnenberg
Wiesbadenerstr. 38, Laden. 5091

SipM ljrlle Werkstatt
fiir 250 Mk. zu verm. 5201

Gneisenaustr. 7 bei Fr. Nückert.

Verkäufe
tHganarienweibchen(St , Seifert)
«W zu verl. Köhler , Albrecht-
straße 40. 2._ 27-8
Aoblroüer u. Weibchen billig.
9g  5183 Blcichstr. 24, 2. I,
FpianarienMine (Stamm Seifen),
«W prima Sänger, und 20 Slck.
prima Zuchtwciochen sehr billig zu
verk. Nieblstr. 2, 1. I. 4445
^ -auschwag. als Halbverd,, Break.

Gig u. Geschüftswagenz. vk,
3006 Oranienstr, 34, Golombek,

Neue Fcderrolle,
35—40 Zentner Tragkraft, billig
zn verkaufen 3775
_ Siiihl. Helenenstr, 3.I  Dainpfiiiaschine('/g Pferdekr.)

1 Grammophon, 1 gr' Vogel¬
hecke, bill, zu verk. - 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, 1,

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

find Fenster. Türen. Treppen,
Schiefer, Oesen, Herde, Parkett¬
böden, Fußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Ad„m Adolf Tröster,
4335 Kellerstr. 18.

SchuS- Schnl-
Llnzügc . Hosen und Paletots
lausen Sie staunend billig 3358
jUntaalieS^ lSüfoii).

er . ..

für kleines Pferd, sowie ein
Halidknrreu zu verk.

4838 Moritzstr. 50

Wirklich vrllig.
Gelcgeuhcilskaus!

Die noch vorhandene Wintcrware
inJoppen ,Ueberzirhcrn, Anzügen,
Hosen für Herren, Jünglinge und
Kiiäbcn in sauberer arbeituug
und guten Qualitäten. V-iu schnell
damit zu räumen, verkauft ich die¬
selben zu jedem annehmbaren
Preis. 4741

Neuczasic 2 £,  1 St . hoch.
^egzugsh. verjch. Möbel b. zu

verk, Zu ersr. in der Exp.
d. Bl. 502,9

BlUi >z

zu verkaufen:
Pol. u. lack. Bett i». Sprungr.,
von 12 Mk. an, Sophas v, 6 Mi.
an, Sessel 5 Pik,, 2lür. Kleider- u.
Küchenschr. von 10 Mk. an, ovale
u. Viereck. Tische, Eßz.- und and,
Stühle, Waschtischu. Kom.,Badcw.,
Teppiche und Läufer, Petr.-Ofen,
einz, Mali , und Federzeug.
5037 Moritzstr. 72, Gld.  1.
Lo1oiiiii1wai'6ii-

Linrielitunxo»,
laaÄentlieLtzu,
lariäenselii ' llnLe,

ehr billig. 4679
Marktftra ^e 1t,

bei 8pätv.
Anerkannt nur beste Arbeit.

^I ^ ähmaschiue unter Garant, für
25 M. zu verk. Orailie»-

straßc 45, P . l. 4849

Strickmasctiioen
sind daS beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Kaialog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663  P . Kirscii. Döbeln,

Line Hausiiaitungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H,. 2 t.

Automoliil, seines erst¬
klassiges Fabrik,, 10- 12 k8,

4—üsitzig mit Sommcrdach und
Glasscheiben, geht tadellos, wegen
Anschaffung eines größeren billig
zu verk. Wellritzstr. 37. 5322 j

I pol.Bellst,m.Strohs,uMa/z-.15 M., 2 pol. Bcttst. in. Srr.
ii. Keilü 20 M„ Küchenschr. 13M.,
Tisch 4 M., Nachtschr. 4 M,
Kleiderschr. 16 M., Patcntstüble
1,50 M., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhallen, z. vk. Rauen•
tbalerstraße6, P . 4851
ZÄute Speisezim,-Stühle (Nû )

Sofa, Ottomane, einz. gr,
und kt. Sessel, gute Betten, Feder¬
zeug, Wirtszimmer. Kleider» und
Küchenschränke, sowie Stühle, Gas-
lampenu. Lüster, Läufer, Teppiche,
Nähmaschine, Damenschreibiisch,
Waschkommode Nachttische, Spiegel,
Bilder usw. billig zu verk.
5177 Adolfsallee6, Hth.  P.
^Û cucr Taschendiwan 49, Chaisc-

longue 18, m,sch. Decke 25M.,
zu vk. Rauenthalerstr. 6. P . 4850
2 kl . Dackelhündinne «,
®/4 u . 1 Jahr alt, schöner schlanker
Bau, großart. Behänge u schöner
Kops, sehr wachsam, billig zu verk.
5065 Albrechtstr. 39, Hth. P.
dl lkord-Zither, Regina, 2cr. bV2neu, umständehalber, sowie
neue Ball-Larven billig zu verk.

Näh. Dotzheimerstr. 98, Vdb.,
3. l. 4308  .

fiömHiüjrifrli
gesucht Niederwaldstraße bei
52 !2_ C Schmidt,

LMttbtlllß \ \i vM . :
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie äden, eichene Treppen,
Bauholz. 5157

Adam

9  voll st.Betten,sauberudgut
erhalten, per St . 25—40 M.,

Bettst.,Sprungr .,Matr>, Strohsäcke,
Deckbetten und Kissen, werden auch
einzeln abgegeben, zu verk.
5324 Wellritzstr. 37, Hth. l.
I Kleidergestell1.50 Dl., ciserncsWaschgestell2.50 M., Herren-
Uebcrzieher mit Kragen für 12 Mk.
zu verkaufen Weißenburgstraße 4,
2.  Et . lks._ 4855
HV> erschied. Laden- und Bureau-
'TJ  möbel zu verkaufen.
5291_ Mauerliasse II,

(viiic Partie
guter Zigarren
werden zn Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 5183

J. C. ßotli,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block,!!

Eine große

eiskrnl! Türe
zu lausen gesucht 7986

Offert mit Preis II. „Eiserne
Türe " an die Expedition d. Bl

em  nur gut erh

Piano.
Off. unter I . W . 2V1L an

die Exved. d. Bl. 31 181 kleines,leicht"'"̂ «lEeuen,
12 Ztr. Tragtrafk, für Pony-

fuhrwerk, gesucht. Näh. in der
Exved. d. Bl. 3178

Dülyhlll^rVer̂kllg
(Pressen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten u. P . H, .403 .5
an die Exv. d. Ll , 4061

1—2 mittelgroße, gut erhaltene

Daiierßtaiid- Ofen
zu kaufe ii gesucht. 5293

Näh. Nbeinstr. 15 im Laden.

Verfdiiedenes

Oelegenheitskauf!
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-Hausschnhe u.
-Pantoffeln in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und obne Absätze, in ver¬
schiedenen Farren, QnalitLieii und
Größen, solange Borral reicht, von
50 Psg. au. 5116

Nur Marktstratze 22 , 1.
Kein Laden Te cpbon 894.

a;ui Kind von best'. Herk.wir»y in gute Pflege genommen. .
Strengste DiSkr. zugesichert.
Gg . Morhinwee , Lllainz. !

5428 Chur-ürstenstr. 30, IV

Lriftnse
mpsiehlt scm den Damen in und
außer dem Hause. 5231

Frau Hclcne Beuder.
_ Bleichstraße 10.

KlceHen,
la . Qual , ca, 309 Ctr. bill. abzu4
bei Valentin Wilhelm l-
Kostheini bei Mainz, Münckboi'
straße 18. S2St



frföefnf täglich. ^ Telephon Nr. t9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Dämmert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Manritinsttratzs 8,
Nr . 14.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung der Vorgärten für

die Südseite der Hildastraße hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im RtzthqwS,
I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dicnstftuuden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re-, mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. Diese
Frist beginnt mit dem 15. Januar und endigt mit Ablauf
des 12. Februar 1906.

Wiesbaden, den 9. Januar 1906.
5017 Der Magistrat.

- Bekanntmachung.
Lieferung von Dieustkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 29
Hosen und 11 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: 30 . April
1906 . Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf
Dienstkleider" sind bis Dienstag , de» 23 . Januar,
vormittags IO Uhr, verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Verwaltung einzurcichcn.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1906.
3997 Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traner-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ausseher anzumelben, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Zu dem Wettbewerb.für die Umgestaltung der

Knraniagen der Stadt Wiesbaden waren 102 Ent¬
würfe rechtzeitig eingegangen.

Das Preisgericht, bestehend aus den Herren:
1) Bürgermeister Heß zu Wiesbaden,
2) Garteubandirektor Siebcrt zu Frankfurt a. M.,
3) Garteubandirektor Schröder zu Mainz,
4) Garteubandirektor Enke zu Köln,
5) Gartenbaudirektor Ries zu Karlsruhe,
6) Beigeordneter Körner zu Wiesbaden,
7) Staötbaurat Frobcnius zu Wiesbaden,
8) Kurdirektor von Ebmeyer zu Wiesbaden.

hat den 1. Preis mit 1200 Alk. dem städtischen Garten¬
direktor Tripp zu Hannover,

den2. Preis mit 1000 Mk. den Herren Martin Reinhard
Und August Schiffer zu Düsseldorf,

den 3. .Preis mit 750 Mk. dem städtischen Gartcninspektor
Jung zu Köln a. Nh.

erteilt
Außerdem hat dasselbe vorgeschlagen, 4 Entwürfe

und zwar:
1. von Möhl & Schnitzlein zu München-Bogenhausen,
2. von C. Otte zu Frankfurt a. M.,
3. von V. Göbel, Wien, z. Zt. in Frankfurt a. M.,
4. von E. May, in Firma Sicsmeyer zu Frank¬

furt a. M.,
zum Preise von ie 300 Mark anztikaufen.

Die preisgekrönten und angckauften Entwürfe sind im
Festsaale des Rathauses von Sonntag » den 14. bis
Sonntag , den 28 . Januar 1908 ausgestellt.

Besichtigungszeit an Werktagen von 9—12 Uhr vor-
uuttags und 3—4‘|, Uhr nachmittags, an Sonntagen von
9—12 Uhr vormittags.

Diejenigen Projekte, welche keinen Preis erhalten und
uuch nicht angekauft sind, werden in der Zeit vom 1. bis
15. Februar 1906 gegen Einlieferung der Quittung vom
Bvtenmeister zurückgegeben, ebenso die für den Kauf der
Kutcrlagcn bezahlte Gebühr von 3,00 Mark.

Wiesbaden, den 12. Januar 1906.
j124 Der Magistrat.

Donnerstag , den 18 . Januar 1806.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Kar ! Becker , geb. am 10. 9. 1866 zuBierstadt.
2. des Taglöhncrs Jakob Beuge «, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar.
3. der ledigen Dienstuiagd Karoline Bock, geb. II.

12. 1864 zu Weilmünster.
4. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

5. des Taglöhners Auto » Etz, geb. am 22. 10. 1866
zu Hahn.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5. 1864
zu Ejcheuhahn.

7. des Gärtners Ludwig HiMMelma ««, geb. am
18. 5. 78 zu Schachten.

8 . des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10 . der Dicnstmagd Maria Kuh » , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11.  des Fuhrknechts Albert MaikowSkh , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

14. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10. 1870 zu Wiesbaden.

15. des Taglöhners NabauuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

17. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

18. der led. Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1906. 5354

Der Magistrat. Armen-Bcrwaltung.

31. Jahrgang

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Januar er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr. »nd nach¬
mittags 2 Uhr ansangeud , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15. Dezember 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in:

Brillanten , Gold , Silber , Knpfer , Klcidungs
stücken, Leinen , Bette » re.

versteigert.
Wiesbaden, den 20. Januar 1906.

5338 Städt . Leihhaus -Deputation
Bekanntmachung

betr. Krankenaufuahme im städtischen Krankeuhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchendcn Kranken sich
an dieser festgesetzten stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlcnde
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schtverkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapieee
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus.
genommen. 5382
_ Städtisches Krankenhau s.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2993 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschloffen, ,'odaß von
jedem Telephvn -Attschlnsj Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Brauddirckton.

Bekkuntmachnng.
Um eine regere Benutzung der städtischen Kraukenwager

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat bei
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

ES werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe---- 12.— Mk.

" '/ n n 9. „ — 7.50 „
n n n n 3- „ = 2.50 „

bic normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu ly , Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eim
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3; VerPflcgungSklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Öffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258_ Städtisches Krankenhaus.

k Unentgeltliche

»in imlieatiflelk KmßtMMe.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unlersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . 51 tarne ithaus -BorwLltitti|

Bekanntmachung,
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu»
timmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
igen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in die-
em Winter d:e Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern,

welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten, in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zubringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr. med. Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnanta. D. von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirks¬
vorsteher Gerichtsassessoro. D„ Direktionsmitgliedder Nass.
Landesbank Reusch, Landesbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner, Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst. Reg.-Sekretar a.
D. Schröder, Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Waikmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst.-Stellv. Lehrer
Wedesweiler, Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckek, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger,
Vdauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher Zollinger, Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst. Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst. Rentner Kodesch, Ouerseldstraße3 sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt: Herr KaufmannC. Acker Nachf. (E. Hees iun!
Gc Burgstr. 16, Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraßc 14, ZweiaaescMte-
Wilhelmstraße2 und Neugaffe2, Herr StadtverordneterKauff
mannA. Mollath, Michelsberg 14, Herrn KaufmannE Schenck
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michclsberg und Kirchaaffe'
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgasse 30 % '

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

1j1P0 Travers.
14W " * Magistrats -Asseffor.
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, Bekanntmachung.
Samstag , de« 20 . Januar ds . Js .» nachm.

soll in den Kuranlagen das nachfolgend bezeichnete Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 7 Rmtr. Erlenholz.
2. 37ü „ Akazienholz.
3. 4 „ Weidenholz.
4.  45 Wellen.

Zusammenkunft nachm. 37z Uhr vor der Kronenbrauerei.
Wiesbaden, den 17. Januar 1906. 5367

_ Ter Magistrat.
. Dekanuimachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
znführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und iw
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a)  Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $.  p . st.

b) Schweinen 2,5 A p. K.
Gewichteile unter Y% Kg . (500 Gr .) kommen nicht, solche über
Yz  Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Drml!!-Ei!ihkitsMklse fiir Strafieniiinmit

pro 1965.
A . Fahröahuen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau FrontbauMk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst-

maliger Neinignng. 4.50 4.50
für jede weitere Reinigung . . . —.05 - .20

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschlicß-
lieh erstmaliger Reinigung . . . 4.— 4.10
für jede weitere Reinigung . . . —.05 —.20

3. Fahrbahnregulirung. 2.05 2.05
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaitcr:
Klasse : Granit, Syenit, olivin-

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w. :

a) mit Pechfiigcndichtnng. . 16.70 17.70
b) ohne „ . . 15.60 »16.50
cj mit Cementfugenguß. . . 16.70 17.70

Zer Klasse : Basalt, Schlackenstein,
Anamesit, Olivindiabas, Mclaphyr
u. s. w. :

a) mit Pcchsiigeudichtung. . 11.50 12.30
b) ohne „ . . 10.40 11.10
c) mit Cementfugenguß. . . 11.50 12.30

5. Chaussirung über 5% Steigung mit
Kleinpflasrerkreuznng. 6.50 6.70

6. Chaussierung unter 5°/'«Steigung mit
späterer Klcinpflasterung durchweg. 5.50 5.80

7. Kleinpflgster:
a) in Neubanstraßen. 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30 7.30

8. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . . 9.40 10.10

8 . Gehwege.
1 gm kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.- 7.50
10. Mosaik:

a) gemustert ) ^ . .
b) ungemuftert) . .

7.—
4.20

7.30
4.40

e) gemustert ) G,Zwacke '
d) nngemustert)

7.20
5.20

7.50
5.40

11. Gement . - .- 8.20
12. Asphalt .. 1 7.70 7.70

1 lsd. m kostet:
13. Bordsteineiiifassung:

a) aus Basaltlava aus Beton . . 9.30 9.70
b) „ Granit „ „ . . 11.10 11.50

14. Saumstein . 2,80 2.80

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter — lsd. m kostet für:

5.5015. Straßeurinnen-Einläffe . 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2._ 2 —
17. Ausführung von Erdarbeiter: im Auf-

trag und Abtrag . Jstkostcn
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger UNd 107,

a) einreihig . Zuschlag.
b) zweireihig.

*) Kreuz bau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r on t ba u — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanteu direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist Lei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 <$. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines augemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonatsangem eibete Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgcsetzcs vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausläudisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5398 Ter Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport acciscpflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Aecise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Äccise-Erhebungsstelle beim Haupt-Aecise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahuhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz,̂den
Bismarckring, die Bleichstraßc, die Schwalbächcrstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8.SonnenbergerViciu ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Melktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zuui Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingsiraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2.Biebricher Ehausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

Z. Schiersteiner Vicinalweg: die H-wderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartensetdweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
uud Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rhewstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingcrtweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gaxtenfeldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthansanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport acciscpflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Aecise-Ordnung für die Stad: Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
stei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Maiuzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Markistraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amr.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Ter Magistrat.

.Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3743

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , «len 20 . Januar 1903,

abends 8.30 Uhr:

II. grosser Masken-Ball.
Saal -Oelfnung : 7 .30 Uhr.

Anzug ! Miisken-Kostüm oder Balitoilette (Herren Frack
nd weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tauz <Ordnung : Herr F . Ileidecker.
Eintrittspreis: Abonnenten (Inhaber von Jahres -,

Fremden ", Saison- und Abonnementskarten für Hiesige ) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr : 2 Mark; Xicht -Abonnenten:
4 Mark.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnen bergerstrasse, von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

nichtamtlicher Cheil
Bekanntmachung.
Kündigung

und Konvertierung der 4°/0igert Schuldverschreibungen de
Naffauischen Landesbank Lit. Q und Lit. R.

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau haben wir, um dein Drängen der Dar¬
lehensschuldner aus Herabsetzung des Zinsfußes der noch mit
4V*°|0 verzinslichen Darlehen gegen Hypothek und an Ge¬
meinden Folge geben zu können, die Konversion der 4°/gigen
Schuldverschreibungen der Naffauischen Landesbank Lit. Q
und Lit R in 37a%ige Schuldverschreibungen beschlossen.

Wir machen somit von der uns nach den AuSgabebe-
dingungen zustehenden AuskündigungSbefugnjsGebrauch und
kündigen sämtliche im Verkehr befindlichen Schuldver¬
schreibungen der Naffauischen Landesbank Lit Q und Lit. R
zur baren Rückzahlung zum Nennwert auf den L. J »rli
1905 mit der Mastgabe , daß. diejenigen Schuldver¬
schreibungen Lit. Q und Lit. R in Kraft bleiben und
vom l . Juli 1906 ab bis zum 91 Dezember 1908
noch weiter mit 4 °|0 p , a;, vom 1. Januar 1907 aber
mit 37 2% jährlich verzinst werden, deren Inhaber mit
der angebotenen Zinsermäßigüng einverstanden sind und die
Schuldverschreibungen nebst zugehörigen Zins- und Er¬
neuerungsscheinen iü der Zeit-vom 22. Januar bis Ende
Februar k. Js . bei der Hauptkasse der Naffauischen
Landesbank in Wiesbaden , bei einer Landesbankstelle,
oder bei der Direktion der Diskonto Gesellschaft in
Frankfurt «» M . zur Abstempelung einreichen. Diese
Stellen erteilen weitere Auskunft und verabfolgen unent-
geltlich die nötigen Formulare. Der Betrag derjenigen
Schuldverschreibungen, welche zur Abstempelung nicht einge¬
reicht worden sind, wird am 1. Juli 1906 zum Nennwert
bar ausgezahlt.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
Direktion der Naffauischen Landesbank:

4392_ Kestler.__
Die baldige Entrichtung der am 31. Dezember 1905

fällig gewesenen Zinsen und Annuitäten wird mit dem
Anfügeu in Erinnerung gebracht, daß in den nächsten Tagen
mit der Einleitung des Mahnverfahrensbegonnen werden
wird. 5229

Wiesbaden, den 13. Januar 1906.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

_Kestler.

S 0 rrnenberg.
Bekanntmachung

Militär-Ersatzgeschäft für 1906 betr.
Die Militärpflichtigen werden aufgefordert, ihre An¬

meldung zur Stannnrolle bis spätestens1. Februar 1906
auf hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken.

In Betracht kommen die in 1886 geborenen Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht
getroffen ist.

Letztere haben bei der Anmeldung die Losungsscheine
vorzulegen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5305 Schmidt.

Bekanntmachung,
Gemäß § 25 der Wehrordnung haben sich zur Auf- J

stellung der Stammrollen in der Zeit vom 15. Januar bis '
1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zumelden:

1. Alle im Jahre 1886 innerhalb des Gemcindebezirks
geborenen Militärpflichtigen, sofern selbige nicht bereits ver¬
storben sind.

2. Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge, i
1884 und 1885, über welche die Ersatz-Kommission noch
nicht cndgiltig entschieden hat. Dieselben haben bei der An¬
meldung ihre Losungsschcinc vorzulegen.

3. Alle diejenigen Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
1884, 1885 und 1886, welche, ohne hier selbst geboren zu
sein, sich hier aufhalten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsscheine oder ein
GeburtszcugniS aus der Gcbnrtsgcmeindc vorzulegen

Wer die vorgeschriebcne Meldung zur Stammrolle inner¬
halb .der vorbezeichncten Zeit unterläßt, tvird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark im Unvermögensfallemit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Nambach , den 12. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

*804 . Morasch.
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Wilhelm Kickei,
Buchbinderei u. Bildercin-

rahine -Geschlift,
F-anibrnnneusirahr 12,

empfiehl' säintli .tze Lchul - und
Schrcibartikcl , Gesang ' und
Gebetbücher (Namen- Ausdruck

gra-is).
Einr .ihme » von Bildern —

Bildcrleistcn , 1930
Eigene Buchlstiiderwerkstä  le.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

I Karl Link,
_ „Klosterniüble".
FLingemachl; Weiße Rüden,
>2- Lappenlraitt, Sauerkraut,
Salz- und Brühbohnen. billig zu
haben 4' 65

Frankenstr. 4, bei Weck,
Berühmte

Kartendeiiterm,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau IVerger Wtve . ,
Dettkttr -ljr«rra !?e 7 , 2.

(Ecke jg)orfftrgfte) .

RkMMlllkk!!
au Uhren jeder Art neiden
gut und billig ausgeführt unter

2jährigcr Garantie,
X. Pelichower,

Uhrmachcr , 4666
Michelsbera 21, Ecke echulberg.

>V̂! äsche zum Bügeln wird
angenommen Zietenring 1,

Htb,, 1. St, , bei Buff, 124
Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1339.
Joh, Blomer, Sckiwalbachernr, ll.
ĉ ettleibigkeit Korpulenz bc-
Qy  seitigt ohne Berufsstörung
garani, unschädlich. I», Zeugnisse,
Thicle's Eutsettuiigstee, Pack, 1,50
M. Zu haben Kronen-Apotheke
Gerichts- u, Oranienstr.-Ecke.

finden lcderzeit
i>i§Ix-. Aufnahme.

K Mondrion , Hebamme,
Walrauistr. 27, 6687

Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber , sss

Eduard Gehrung
10  Ellenbogeirgaffe 10.
funllgepjliiniie,

Eigene Reparaturwerkstatt
für Gypsfachen.

Imitieren
derselben in Metall und

Elfenbein, Bemalen
u. s. w.

Avriehrrrsn von 842
Gesichtsmasken

Lebeuder und Toter.

BMger iia
älhch-Dkrlms
Marttstr. 22, 1,
Kein Laden.  Telephon 894.

Uhren
sasa

repariert fachmännisch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 .Iriedrichstraße 32 .5212

Änzüildeholz,
wn -icspalten, per Ztr 'Mk. 2 .10
Abfallholz,
im • „ * » " r 2«un,us Haus cuipsiehlt

Hch. Ziemer,
^ampfschreinerel, Dotzheimerstr, 96.
>._ Telefon 766, 3238
VJijihme, ohne Anhang, 25 I,
7 ^ Bern,, 250,000 M, bar, w,
Heirat, Berin n. Beding,, jed.g,
Ebarakter. Brief an, F. Gombert
Berlin SO . 26._ 1785
Langjähriger erster Zuschneider

empfiehl, sich de» geehrt. Herr-
ld)afteu im Anferl., Umändern»
"ftporievtn v. Herrenu. Damcne
Garderoden in u. auß. d. Haus'
L°rkstr, 5, Hth, 2. 5309
I ^ äjchez. Bü ein w,rd angen.

Roonstr, 4, P , l, 5290
Mlcidermacherin wünscht noch
^ einige Tage zu besetzen

_ Wellrjtzstraßc 11,

Willi. Michaelis,
Musikiehrer und Klavierstimmer,

Kapellenstraße 12. 4580 l

Kaistl-Wilomma
Nheinftrasic 31,

unterhalb deö Luiscuplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. Januar

vis xO Januar 1906.
Serie I.

Zweite neu aufaciiommenc
9i«ise durch das

interessante Sizilien.
Serie Is.

Eine neue Reise in
Nordafrika

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u, 25 Pfg,

Adonnem Ult, !238
kesio. Liierte. xrvLLis. verdivNotsts,«s.rdeksnnis Ntihrcaschinon-u.Fahrrad-

GrossfirmaM iacassohn,
BEISLINN.24,Linicnstr.l2G.

Licteiant von Post-,Preuss. Staats - u.
Reichscisenb, -Be-
amtenveiein .,Leh-
rer -, Milit.-, Krie¬
gervereinen tanz
Deutschlands ver¬
sendet die neueste
deutsche  boeb-
armige Sin «er»näi »-

raaKClilne vi *C
für alle Arten ßenneiderei,
85, 40, 45, 48. 50 Mark,
4wöch Probezeit 6Janre
Garantie . Berümte erst-
kiassige Marken Wasch-

Roll* Mangel billigst.
Militaria-Zollerräder

für höchste Ansprüche, in Militär-,
Post -, Eisenbahn- und Beaniten-
Ureisen elnMlllhit , beliebteste
Marken, !5 Mark an. durch direktuu
Bezug 50°/o Ersparnis . Masohiueo
überall zu besientigeu.

AnsimdeHolzp.Ltr. 2.10
DrenttHol; „ „ 1.20
DündelHol; p. SM. 0.15

frei Haus. 857
_ H. Bccht Frankenstr.. 7
Mk Marnior-
Vlliilliri Alabast., sow. Kunst-
gcgenüände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser halrb.) 4883

Nblma nn , Liiisenvla» 2.

ft

Der

Arbeit»
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen, Bon4>/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stcnloS
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

süchtiger Gärtner , militärfr.,
*4' sucht Stellung als Herrschasts.
gärtner °d. auf ein. Gute z. 1. ob,
15. Febr., wo kV, spät. Verheirat,
gestatt, ist. Gute Zeug», st. z, Vers,

Off. ni. Bedingung n. Gebalts,
angabc erberen mit. I !lö . 4887
bi? Epp, d. Bl,_4898
C- uttg. Ptüdche» s. Beschäfligung

im Waschen 8281
Hellmundstr. 36, DachlogiS.

Junger Schlosser
sucht Beichästignnq aus sofort od,
später, Off u. V . 5317 an die
Erved d. Bl. 5817

Hü » !
Perfekter

KsWslter
(sicher, u , gewissenh.Arbeiter).
firm in eins,, doppelter uno
amerik. Buchführung, Bilanz-
Wesen re. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge¬
schäftsbüchernu. dergl,

Gest. Off. u. A . P.
Kastellst «, 4 , 3 I. 4907 |

leliduißsüelle
gesucht.

Für löjäbrigen träft. Knaben
aus guter Familie wird in einer
besserenKonditorei
na^ Ostern Lchrliugsstclle ge.
sucht, uni später auch die Hotcl-
kiiche zu erlernen, Gefl. Offert,
unter W F . 4,68 an die Exp-
des „Wiesbadener Gen,-Anz

21 » Jahrgang

beten. 5100

SP
Männliche Personen.

In Büdesheim
suchen wir einen Korrespondenten.

Gefl, Ofserteii erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

fff L ~
t» I

fin letuling
mit guter Schulbildung
gesucht, Edel ' schc Bnchdr .,
5228  Kl . Lrchwalbacherstr. 3.

* Schrerucriehrting
gesucht Walrauistr. 82. 5193

I , Keller , Schreiiiermeist er.

Lalilkrleluling
gefucht,

4956_ Grabenstratze9.

Ifiiljt. Usgiier
für dauernd gesucht. Hch, B - cht,
Wagnerci mir Maschiuendeiriev,
Franlenstr, 1._ 4821
Otdenit. junger Mann tanu die

Iahutechurk
erlernen bei 4z65
Willi! Sünder, Mauritiusnr. 10,
gliche der reeller BerinitlUlug:
^ Kellner, Köche, Aedes, Küchen.
chefs, Tiener, Hansburschen,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüieru, s, iv, Bern¬
hard Karl, Stellenverinittl, Schul¬
gasse?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044,
0 * 111111. fand. Hausvursche gesucht,
Y ? 5244_ Suifenfir. .37.
Ĉ unge mit einige Weckkundcuzu

besorgen gesucht.
5286 Albrechtstr. 27.

Für cm gröberes kaufmänni-
schcö Geschäft wird ein

LehEng
gesucht. 5333

Off. unk, P . 5335 an die Erp.
d. Bl. erbeten.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

Ahtheilung- für Männer
Arbeit linden:

Buchbinder
Gärtner
Gütler
«ailoffer für Bau
Schlosser für Maschinen
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Wagner
Tapezierer-Lehrling
Herrschattsbiciier
Fuhrknca,l

Arbeit «neben:
Gärtner
Glase:
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Tün4er
Heizer
Mechaniker-Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Burcaugebülf:
Bnreandieiier
Tagiöhiicr
Krankenwärter

^chlofserlehrliug
suchenK. & F , Mcrkclbach»

Dotzbeimerstraße 62,
5279_ Bdb, Pari.
Weibliclie Personen.
H"^,rd. Blädch l, u, günst. Bcdg.

Klcidcrm.u, Znschn, grd, erl.
4540_ Luiscnplatz ln , 2

Modes.
Lehrmädchen gegen Vergüt, gesucht.
5027  Weilürage 7.

Mädchen
zum Flaschcnspülc» rcsucht,
5360 Sedanstraße 3.

"Mv"des.
Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.
5355

I Nllmanu,
Kirchgasse 21.

5285
9. P.

gesucht.
_ Bertramstr,_

M - fiaasiniöflim
gesuckii 5330
_ Diktoriastraße 37.

Grundstück - Verkehr,
Angebote,

Ja nerkaafen1 Bauunteraehmer!
Ĉ U vrvnlll4ft . fl | Gebe mein arostes, liefe.

Ô ungcs, ehrliches llstädchen in
kl. Haushalt acsuchr 5284

_Aarstraße 15, Part.

Ui.
Für Mitte März bis 1, Dezemb.

wird eine durchaus perfekte cvanz.
Köchin mit be cu Zeugnissen aus
hcrrsckastl. Häusern aufs Land nach
Schloß Schönberg bei Oberwesel
am Rhein gesucht, Lohn »ionat-
tich 40 Mk. 1802

Frau vo » Osterroth.
Cobleuz , Mainzerstraße 70,

Billa Sct.ützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnälic, hübsch.
.Garten, eleitr, Licht, Central-
Heizung. Marmortreppe, be.
qneme Verbindung mit elektr,
Bahn rc, Be-iehbar jeder;eit.
Näheres daselbst 2268

Max . Hartmann.

Bauplatz,
Sonuenberaeistrahe,

nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca, 47 Ruthen groß u.
ca, 24 Mtr. Front zu verkaufen.

Näheres Langgassc 19,
3998 jm Laden.

Ifeus
iu Südviertcl

mit 5000 Mk, lleberschnß zu
verkans. durchd. dcauslragteu

!Kmst!zj.A.8kl'W!N!,
Wicsdad•«

Teiest
BSEibLi •.tiUtJUMX**

cdanplatz
314 . 834S|

uvcrlässigc Mädchenm. guten
iO Zeugnissen zu ciuz, Dame
gesucht

Oranienstraße 22, 1.
Meldung vormiltags,  5245

rFlaub . fl. Mädchen gef Gut.Lohn.
5243_ Lnisenstr, 37.

Mionatsfran gesucht.
Moritznr, 42, 1,

Zigaretten-
Archerteriunerr

für mit und ohne Mundstück geg,
guten Lohn per sof. gesucht.

I  Zernes,
Frankfurt a. M.

Küntdcrsbiira-Allee 44. 1848/306
rauche vn reeller Bermilltuug:

Erzieherin, KtndcrfränleiN,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
AUciii-, Kinder-, Land. u. Küchen»
Mädchenb, 30 M.  Lohn, Servicr-
frl., Kaffee«». Beiköchinnen,Restau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f, 1, Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgasse7
(Wiesbaden), Bernhard Karl,

Stellcnvcrmittlcr. 8045

.Ssteil-Hmslhsfts-
Pkrssiiiil

atter Brauchen
findet stets u.e und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Internationale
Zentrai -Plaziernngs-

Burettu
Wallrahensteln

24 Langgusse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2255,
Erstes u. ältestes Bureli»

am Platze
(gegründet1»70).

Institut ersten Runges.
Frau Lina Wallrabenftrin,

geb, Türner,
Stellenveriiiiitleriii, 4572

iLUm.  Speiui .itioiiso'ijelt, für
^ * Gärlner , 130 Rrb., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr,, a. der
Chaussee gelegen, ganz od, geteilt
zu verk, Reflektanten wollen ihre
Adresse unter 1001 in der
Exped. d, Bl. abgeben. 1661

Nahe Wiesbaden

schönes Haus
mit sehr gutem Geschäft(gemischte
Waren), Umsatz ca, 60 Mk, tägl„
für den bist, Preis von 26 000 M.
bei kleiner Anzahlung zu verk.

Nur Selbstrefleltanten wollen
ihre Off. abgeben sub H, S .^wstl.
Bicbrick , a. Rl »._ 1779

^Äbiles Kleines KrNlS,
5 Zimmer, Küche, große Keller,
für 9000 Mk. zu verk. Anzahluiig
1000 Mk. 1780

Off, sub A, 1780 „Tagespost",
Biebrich a still.

Bille,r-
Banplätze

an der Frcseniusstraße, direkt
an den Dambachtalaulagen,
sehr schön gelegen,

|h  brrlimiffi!.
Näh, FrescniuLstr. 17 und

5268 Langgasse 19.

Gebe mein großes, tiefes
Bangrnndstück, untere Dotz^
heimcrstraße 28 (gegenüber
Hellmundstr,), da durch cmdcrw,
Kauf f. in, Geschäftszweckc ent>
behrlich, preiswürdig ab, Sos,
bebaubar; Gencbuügung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität, Im h-ntere»
Teil auch für Saalbau, Bcr-
einsbaus, große Fuhrhalterej,
große Fabrik- u. Lagerbetriebe,
Kellereien-c, verwertbar, Günst,
Zahlungs-Bedingungen Ein¬
tausch eines kleineren, preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Botz, Karlstr. 39, P. l.

cüidreie Existenz,
auch für Damen!

Pension
stets besetzt.

Schönes Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Alk, 20,000 z» verkausen.

Offerten von ernstlichen Re-
flcitanten erbetenu. L. St , an die
„Tagespost", Biebricha, Rh. 6756

Schönes

8 a,us
in Wiesbaden zu verkaufen mit
4 hübscheig Wohnungen, ä 6 Zim,
rc Preis 96,ll00 Mark. Dasselbe
befindet sich am Kaiser Friedrich-
Ring, ganz nahe der Rheinstraße.

Offert, u N, N, 531 » an
die Exped, d, Bl. erbeten, 5319

^Linc Mühle mit Wasser, noch
^ im Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verkausen, ev, mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näbercs Dotzheim,
Wilhelminenstr. 4, Bäckerei.

Bänprütz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Preisang. n. Lage erb.
u, I , W. 3751 a, d, Exv d. Bl.

Herderstr. 31 , Part. l„
SteUerrnrrchweis.
Anständige Mädch, jed, Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiescn Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtncrinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcheii. 1340

nueli iu danlelsinsrsu
Orisühakrou clureh
Uubernahme meine
Vertretung.EiAoinine!iIKeiueêr8icl?erung' kmno Muster!
Herren von tadello¬
sem Ruf belieben
ihre Adresse einzu¬
senden an 1769
Bl. Wi **niaim,

Bielefeld

Ho:es

erzielt
Jeder

Ein Haus,•mr
63"

Lage einerlei, ohne Anzahlung
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten u. E . H. 8475 an
die Expeditiond. Bl. 2462

Haus
mit doppelten3 Zimmerwohnung,,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Uebcischuß von 2600 M,, z, Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erberen u. I . H, 3750
an die Erp, d. Bl,_ 3725

Zu verkaufen:
Aa mit sehr rentabler

Wirtschaft und 3
Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzählüng.

Gefl, Off, erb. sub K, M
postlaa. Biebricha, Rh, 1668

mir gutgehender
Bäckerei,

schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen,

Off. sub H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. 1669

Mühle

< > Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Hanges.
Vertreter (1er Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
ftlr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
-- - Adolfstrasse 3 . - 6495

Das lmmobilien*GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkanf von Hänscrn und
Villen , sowie zur Miethe und Vennicthung von
B.adenlokalen . Herrschafts -Wolinnngen unter eoul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des , ,Xordd.
hloyd “ , Uillets * u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Mnnst - nud Antikcnhdlnaung . — Tel. 2308

[ Hypothoken - Q -eauche*

20—25000 Mark
als 2.Hypolh. auf e. ncucrb,Eckhaus
in gut. Lagev, pünktl.Zinszahl. ges,

Off, unl. H. O , 746 an die
Exp. d, Bl. erb. 747

lÜfHMlW "Uf2. Hhp., dir..IdlHHJ Hl , hink, ö, Landesb.
auf 1 Haus inm. d. Stadt z, 4 '/,
Pro, , a, 1. Apr. z, zedieren gesucht,

Off. u. F . H. 5217  an be»
Verlag d. Bl. 522g
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Warnung.
Da der Mißbrauch , der mit unfern Bierflaschen getrieben wird, imiiier mehr überhand nimmt , so

machen wir hiermit das p. p Publikum und Flaschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die den hiesigen
ii . ri 11"1?® 1!! Brauereien und Flaschcnbicrliiiudler « gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, z. B . zum Abfüllen von Bier , zum Embolen von Breunspiritus , Petroleum,
** s Uil- t ®’’ ' m Gewerbebetrieb zum Aufbewahren von Säuren , Ocl , Lack u. s. w benutzt
werden dürfen . Ebenso warnen wir etwaige wcht gewissenhafte Zlaschenbierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen jeder und bekannt werdenden widerrechtlichen Be¬
nutzung unferes Eigentums , sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person , welch' letz-
teren wir für jede Mitteilung , die zur strafrechtlichenVerfolgung führt , eine Prämie zusichern, wird gegen den
Urheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 des R -Str .-G.-B. und § 14 des Markenschutzgesetzes
ÖOi !ie-aJ? n8e<S1?etbe" und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwäbntcn §§ behufs straf¬
rechtlicher -Verfolgung erstattet worden . Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen.

Die vereinigten Brauereien und Flaschenbier-
Händler für Wiesbaden und Umgegend.

Jetzt Wcbergasss 14 T£JJ

Ml!. Angust Deflner.
Umzüge

und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Mübclwagni
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr, 20, Part . 974

Institut
Oofzheimerstr. 2lp. WIESBADEN OotzheimerTtr. 2 ! p.

Bestenipf » lenes mul oesr , lesncktm Listitut
Gründlicher , arewissenhafterUnterri chtbis zur höchsten Ausbildung!

Bnchftihrung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag - n . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfäeher . Gesamtknrse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Maris 4 Millionen
Haupttreffer können jährlich auf die vom Verein „Fortuna' angeschafften,

gesetzl . erlaubten Staats -Prämienlose erzielt werden.

Nächste Ziehung schon am 1. Februar d. J.
Haupttreffer Mk. 240,000.

Monatlicher Beitrag nur 3 Mark.
streng reell n. solid. (Vereins-Vermögen z. Z. über 49,000 Wik.)

Prospekt gratis und franko durch den Vorstand : 1793

Cr. Appold , Frankfurt a « M.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als bchutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paeket a 1 Dtzd . Mk . 1 .—
n a V» Oo Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestignngsgttrtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6. TaHbei *, Telephon 717 . &jj
Artikel zun Krankenpflege (Damenbedienung ) . <■

Mlektrak rz vrcuuen
um hellsten. beim

Guf ? leicht beschädigt,
per Dtzd . 50 , 75 , 85,
M 110 , Hier : Trog.
8 » nkLas,Mauritius
strasre <385

Bücher.ZLL »-
Steuer -Deklarationen , Per
mögens Perwaltnngen Ein-
rid.it. u. Beitrag , von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäbr . Praxis.

W . Pfefferkorn,
Pbiiippsbcrgstr . 17/19, 3 r.

Zrmmerspähne
zu haben Schlachlhansstr. 17/23,
^398 I . Biron.

Bestellungen Götbestr. 7, Laden

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Berkauf aller Gattungen
von Hunden . 8903
Biebrich , Elisabethenstr, 28, 2.

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . « 20 Mk.

Brennholz
ü, Ctr . 1.30 M . 7586

liefern frei ins Hans

Kedr. MkMdAusr,
Dauipf - Lchreincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

Wirtschafts -"
und Kontorstüh!-, sowie
alle andere Arten kanfr
man billig u. gut in det

Stubimacherei
Philipp Steiger,

Heienenstr. 6.
Flechten, Reparieren u. Polieren

billigst. 1110

Me -Is»mlk,
Irsiuenjeihtigen,
FlkftllnigSVkllre

aller Art, liefert de: pünktlicher
Zustelluug 9098

Hs Faust -,
Buchhandlung,

Schulgisse 5. _
(Ckilfe * g. Blutstockung. Timer-

mann . Hamburg , Flch:c-
straßc 33. 617/320

Mklsalmk und-jager,
Faulbrunnenstr . 7, Hellmundstr. 43, von

_ Gebe . Ernst.
Bringen unsere in der Dampfschreine !ei Vockenhausen i  T,

elbstgefertigten Möbel aller Art in empfehlende Erinnerung.
Ente Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten Kleider

schränke, Beriikows und Polstermöbel.
Zur gefl Beachtung laden ergebenst ein. 1970

9015 J
Cylinder -Steg -Oecke

System-Herbst
(schwamm -, schall * u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
Luisen strasse 24 272

Am neuen Güterdahnhof
übernimmt das Ansfahre » von Waggons , sowie anderer
Lastfuhre» jeder Art 4326

Karl Ciiittler,
Dotzheimerstras?e 10» . Telefon 508.
_ Auch sind daselbst Lagerränme , Keller u. Werk¬

stätten zu vermieten.

^lELBAOEH , Januar 1906.

P. P.
Hierdurch gestatte ich mir, einer verehrten Ein¬

wohnerschaft Wiesbadens davon Kenntnis zu geben, dass
ich am hiesigen Platze ein

errichtet habe.
Ich empfehle prima helles Lagerbier nach Pil¬

sener Brauart aus der

Taunus-Brauerei6. m. b. H.
in Biebrich a . Rh.

Liter in beliebiger Anzahl frei in’sin Flaschen ä
Haus geliefert.

Indem, ich um gütige Erteilung Ihrer geschätzten
Aufträge bitte, sichere ich meiner verehrten Kundschaft
stets prompte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll 5102

P. Heinrich Schmitt,
Oranienstrasse 54.

1N̂ ‘ JG1,eichzeiti? möcMe  ieh mein Lager in Selters¬
und Soda-Wasser in empfehlende Erinnerung bringen.
<OMV22MU>

g Neu eröffnet!

iHcftttuiiiiif löiJerfiMlj
M MittagStlsch Mk. 1.20,' im Abonnement Mk. 1.—. $

8 4323  Karl Federspie]. L
* * * * * * * * * * * * * * * * * 22222222222

Mensel. ((
ft
Turnverein Wiesbaden.

Sonntag Sil . Januar d I . zur Feier des 11 -jäHrigcn
Wirdererstchens der,,Merwel ' :

wmr  Erste große
)ubilaumr-

vamensitzung
mit TÄKZ.

Einzug des Komitees : 8 Uhr 11 Min.
Eintrittskarten find vom 15 . Januar ab im Borver-

knuf zu dem ermäßigten Preis von 75 Pf . pro Person,
cinschliesiitch Lied, Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern
zu erbalien:

Kaufmann Willi , Berghänser , Ecke Dotzheimer und
Zimmermannstraße,

Restaurateur Gustav Brüning , H-llmundstraße 25,
Kaufmann Barl Hack , Ecke Rheinstrage und Luisenplatz,
Kausniann Louis Butter , Kirchgasse 58,
Kaufmann Fritr !8treusch , Kirchgasse37,
Kaufmann Valentin Zboralski , Röderstraß- 7,
Kaufmann Ewald Maas , Oranienstraße 21. 5182

Der Kassenprcis beträgt 1 Mk. pro Person.
_ _ _ Das  Komitee.

Turn - W verein.
Die für das Jahr 1905 ausgelosten Anteilscheine

a . zu 50 Mk . Nr : 6. 23, 37, 60.
b. „ 25 „ „ 32, 39 , 48, 59. 63. 85, 124.
o. .. IO „ . 1, 2. 13. 19, 92, 110, 141. 149, 244, 255 , 271.

276, 280. 289, 318, 319, 331 , 370 , 373.
d. „ 5 „ „ 26, 62,67 , 79, 92, 116, 139

können gegen Abgabe betr. Scheine bei unserem Kassenwart,
Herrn Karl Kolditz, Hellmundstraße 25 II, nachmittags
zwischen1Vs und 3 Uhr eingelöst werden.

Wiesbaden im Januar 1906. 5300
Der Vorstand.

i Frühstücke im Kaisersaal.
ryyyarryyyyyy rryyyyyy»

Wiksblldkiikr Nstcrßllhsligsbiisd
(Sterbekaffe ) .

Samstag , de» 20 . Januar 1806 , abendi
8V» Uhr:

(ßifte ortfcotlidle iftüpfwrfßmmliuM
im Saale der „Bayer. Bicrhalle", hier,

Adolfstraste 3 .
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers,
2 . Bericht des Rechners.
3. Veschlnszsassuug wegen Nieder,rylagung von Sterbt

beitragen.
4. Festsetzung des Gehaltes des Lorsitzenden.
5. Ergäiiznngswahl des Borstandes und zwar;

a) des Vorsitzenden,
b) des stellvertretendenBorsitzenden.
c) des stellvertretenden Schriftführers,
d) von 5 Beisitzern.

6. Wahl der Kassenrevisoren.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.

Unser langjähriger Vorsitzender, Herr Re
daktenr Sari Böihordt , lehnt die Annahme einerWiederwahl ab.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl«
reiches und pünktliches Erscheinen der Mitgli der erbeten.
5230_ _ Der Vorstand.

Teufels Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck-
tomSen eSoh „ m SfÜh,Uns ' richtige « an £ -

sowle « » «es , angenehmes
»itzen in allen Grossen von Mk . 3 . — bis Mk . 11 —

_ TeufeFs Correctio-Leibbinde
IJmstandshlaH^ 0’ T ’̂ 6 Vor «ehnrt als
le “ be? Er ^ hliff d ’ n,ach TTdem  Wochenbett , bei Hänge-
derleber K ^ 'v ^ erleihs , Wanderniere , Wan-
fanEes . " vel Ked « «tion des Lcibi . ni-
der ® nr ^ rSuerun ® nnd  Erhaltung
halb unf i ' vorz %hchstem Erfolg getragen und des-
ha ‘b von den Aerzten warm empfohlen wird
von Mk Ie.25 aT äIU ‘te  von Leibbinden

Weibliche Bedienung.

Clir . Tauber f
Artikel zur Krankenpflege,

Rirchgasse b . / T ©1«
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